
gewinnf einen Bauern. Auch 13.... L:a3 14.
L:f6 isf schlechl für Schwarz.
14. I.f4 l.e6 15. Sei Tefi
Vielleichl kam 15.... Tcß in Befrachf.
'16.Sd3 De? s%,%s%e%%±%,e,%;-,%9%%%,%

2,e ß,  % eseeß
Weil; sfehf besser, aber seine Vorfeile sind
nichf leichf zu verwerlen. Pelrosjan greifl
nun in der Folge am Damenílügel an, und
diese Takfik bereifef dem Nachziehenden
große Schwierigkeifen.
17. b4l
gas mußfe weif -und genau berechnef wer-

en.
11.... am 1a. s=b4 s=b4 19. rm nds [21
Führf zur Haupfvarianfe der weißen Kom-
binafion. Wahrscheinlich war 19.... D18 aber
stärker, z. B. 20. a:b4 D:b4 21. L:d5 Db5l
und nun:
B. 22. L:b7 Tad8 23. Lcó? L:f2†! und
Schwarz übernimmf die Inifiafive
b. 22. Lf3! Tad8 23. Db1! und Weil; bleibf
im Vorfeil.
20. a:b4 g5
Es isf möglich, daf; Tal übersehen hal, dal;
er beim nächsfen Zug nichf 21.... Lí7 spielen
kann. Uebrigens konnle er kaum besser
spielen; nach 20.... b5 21. Tb7 oder 20....
Tb8 21. Tc2 Ta8 22. Td2 verlierf er bald
einen Bauern.
21. Dd3 T” §% e %g%

åå Øåayeåflye
%%%%%%%
%,%åfl Ü% %”%se

Leider gehl 2.1.... Lf7 nichf, wegen 22. T:l7!
K:f7 23. D:h7† K18 24. Lc7! De 7 und nun:
it. 25. Dh8† -K17 26. L:d5†? Kgól und
Schwarz gewinnl.
b. 25. Dh6†! Dg7 26. Ld6† und Weil; ge-›
winnf.
16

å
¶

% %%%fi%

22. T:e7 D:e7 23. Le3 d4
Oder 23.... L:e3 24. D:e3 Td8 25. Td1 ge-
folgf von 26. Dd4 mif schönen Angriffs-
chancen.
24. |.¦d4 TCIB 25. E3 l.¦Cl4 26. B¦C|4 D¦1l4 27.
d5 Dd6 20. l.e4l
Wiederum sehr fein gespielfi Schwarz mul;
jefzf Maferial verlieren.
28.... 1.17
Dieser Zug isf im Sparfakiade-B-ulleiin kri~
fisierf worden. Wahrscheinlich zu Unrechf.
Man schreibf, daf; Schwarz mif 28.... L:d5
29. Td1 L:e4l 30. D:d6 T:d6 31. T:d6 K17
remis häffe erreichen können. Sfaff 29. Td1
isf aber 29. L:h7† Kf8 30. Td1I viel sfärker.
Es isf danach kaum anzunehmen, dal;
Schwarz sich noch reifen -kann. Auch 28....
h6 genügf nichf, wegen 29. Lh7†l und nun:
a. 29....Kh8? 30. dzeól D:d3 31. L:d3 T:d`:›
32. e7 und gewinnf.
b. 29.... K18 30. Dgól mif gewalfigem An-

riff
§9. ı.¦ı11† Kg? so. ı.e4 Das
.lefzf isf das Endspiel nach 30.... L:d5 31.
Td1 für Schwarz verloren.
31. Tb1 Td7 32. D13 |.g6
Schwarz darf 33. D15 nichf zulassen.
ss. ı.=ga ıegø 34. ı:›ds† Kg? ss. rd: Der
Schwarz hal keine Gegenchancen mehr und
mul; auf die Dauer verloren sein.
36. D15 `I'd6 37. K92 Dd7 38. D:d7† T:d7
39. K13 T67 40. T11615 41. (16 Td7 42. 114 K16
43. h:g5† K:g5 44. Ke3 K16 45. K14 Keå 46.
13 K16 47. Tb5 K66 43. T¦15 K¦d6 49. g4 KC6
50. T18 b5 und Schwarz gibf gleichzeifig
auf.

Mit dieser Urdruckserie
schließen wir das Erich Brunner-Gedenk-
furnier 1963 ab. Während bei Groß neben
der Lösung jeweils eine symmelri-sche Ver-
führung beachfef werden soll, drehf sich
bei Wielgos das ganze Geschehen um die
von der Dame bewachfen Brennpunkfe.
Endlich kommen auch die Freunde fiefgrün-
diger Dreizüger auf ihre Rechnung. Vilmos
Schneider erfreuf die Löser rnif fein begrün-
defer Einleifung und zwei prächfigen
Haupfvarianf-en. Finessenreich aufge-sfellf isf
Gfellers 9464. Schon d-er Schlüssel muß aus
scheinbar gleichwerfigen Möglichkeifen 9&-
wählf werden und auch die zweifen Züge
haben es in sich. Die Mehrzüger -sind die-
ses Mal von rechf unlersch-iedlicher Qua-
Iitäf. Eine offene Krifik der Löser würde
uns deshalb besonders freuen.



Berichfigungen

Um einen Dual in einem Nebenspiel aus-
zuschallen, gibf A.Su11er seiner 9435 fol-
gende Gesfalf: W. Kel Tbó Td8 La4 Le7 Scl2
S14 Bb2 1:2 g2 h2, S. Kd4 Ta5 Tc3 Sa7 Bb4
b3 d5 e2 g4 h4 321:. Musanfe verbesserf
seine 9447 m11 folgender Fassung: W. K18
Dd1 Td8 Lc1 Lh7 Sgó Bc3 d4 e3 eó g2
s. Ka-4 Tha ı.b1 Lgs sgs Bfs hs 2=|=. schließ-
lich is1 bei 9373 (Ahues) nach ein sSg6
aufzusfellen.

Lösungen der Seplember-Probleme
9403 (Fulpius) 1. T151 Zugzwang. _ Wie ein
Anfänger komponieren-soll,demonsfrierfuns
R. Troffm-ann mif .seiner 9404. 1. Sb3! Zug-
zwang. 1.... c:b3/c3 2. g8T/g8D. Gewilj, die
Idee is1 schlichf, aber sie wird durch die
fein ausgewogene Gesfalfung geadelf. _
9405 (H. Johner) Merkwürdig, daf; sowohl
in der Auforlösung 1. Seól Laó/Lh5 2. D14/
Dd4 3. Ü-O-0/Ü-Ü als auch -in der Neben-
lösung 1. S1:e2; d4 2. De6 usw. die beid-
seifigen Rochaden auffrefen. _ Das Pro-
bespiel 1. Deó? Dcól in 9406 (Angeli) lälsl
noch nichf die Schweizer-Idee vermufen.
Ers1 die feine Drlohparade nach 1. a4! (dr.
Sb3) Dh8l! schafff den enfscheidenden
Drohwechsel. 2. Deó (dr. 3. D:d5) De5 3.
Dbó. _ Dem gleichen ldeenl<rei.s gehörf
auch 9408 (U. Hobi) an. 1. L:f4? Lb4!. 1.
Td1! T:d1 2. L:f4 Ld2 3. Ldó Zur Ausschal-
fung der Nebenlösung 1. L:'14l Lb4 2. T:h1
genügf ein sBg2. Leider isf aber die Au_1_-
gabe durch ein Sfück von F. Nowofny
(Basler Nachrichfen 25. 4. 59) weifgehend
vorweggenommen. _ Auch in 9408 (Dr. .l.
Kiupper) mu1'5 das Drohfeld verlegf werden,
da 1. Sd5? (dr. 2. D:16) mif 1.... S:d5l leichf
parierf wird. 1. Ka5! Zugzwang. 1.... T bel./
Teó -(forfgesefzfe Verfeidigung) 2. Sd4/Sd5!
usw. _ 9409 (O. Zimmermann) 1. La7! dr.
2. Sg1. Tbb6fTdb6/Scl4/SCS 2. Laól/
Lb7l/Sg1/L:f5 Doppelwendiger Holzhausen
mi1 zw-ei eleganfen Nebenvarianlen. Mei-
sferhaff kensfruierf. _ Wer zwei logische
Themen sozusagen in Parallelschalfung vor-
führen will, muly nafürlich auch mif zwei
Prebespielen aufwarfen. ln 9410 (O11) sind
es die Ver-suche 1. T18? Lc2! und 1. Tc8?
Sb3l. Nach dem Schlüssel 1. Tb8!! wird die
Verfeidigung 1.... Le2 2. T18 Ld3 3. Sg4 Ke4
4. T14 als Blockrömer und die andere 1....
La4 2. Tc8 5b3-3. Tc3ll als Seeberger ge-
nufzf. Groß angelegf' und konsfruierf. Die
als Nebenlösungen gemeldefen Versuche
1. Thó? und 1. Te-g8? scheifern an 1...., Sc2!
nebsf 2...., S:e3! _ Níchl rechl glücken
will die Korrekfur der Brun-nerschen Pio-
nieraufgabe 9347 (Verb. von H. O11) M11
scharfer Klinge wurden Duale und Neben-

lösungen wegoperierf. Dabei erwischfe es
aber auch die Auforlösungl 1. Lg3 Lc3! 2.
Le5 S16!! 3. L:c3fLd4 Se4l/Tg8! 4. ?. _
Auf des Messers Schneide fobf der Kampf
mif den vielen Fehlversuchen auch in G1el--
lers 9411. Mehrmals lıilff nur die Paffwaffe.
Umso enfzückler waren die wenigen Enf-
decker der Auforlösung. 1. La'l!! Dh5 2.
Db2 Dh? 3. Ta8! Dgó 4. Dh2 Dh? |5. Db8
und 2.... Dgó 3. Dh2 Dh? 4. T:gB K:g8 5.
Db8. _ Eine verwirrende Schniffpunkfkom-
binafion zeigf 9412 (A. Su11er).. 1. Te-41 Te2
2. Ld2 d4. - Die Zwillinge 9413 (M. Tere-
besi) sind wirklich echf. Neben der frap-
panfen äuherlichen Aehnlichkeif weisen sie
auch gleiche Chara-klereigenschaffen auf.
ln der Diagrammsfellung gehf 1. Dc5! T14 2.
có T17 3. Kd5 Td7 und mi1 dem wK auf gl
folgf das Spielchen mi1 verfauschfen Rol-
len: 1. Dd5! Leó 2. Kc4 Lg4 3. Sc5 Le2. Die
Anzahl der Hilfsmafffr-eunde und -gegner
is1 bei uns efwa gleich groß. Die ersferen
waren begeisferf, die lefzferen schauen sich
so efwas «Ausge1allenes›› gar níchf an.

Löserlisíe (Augusf- u. Sepfemberaufgaben)
Als neue Löser begrüßen wir: H. Maeder,
Wiesendange-n; A. Aggeler, Zürich. Gleich
fünf Löser sind dieses Mal preisberechfigf
geworden. Es sind dies: Dr. Unger, Ha-
nau (Deu1schland); Toni Baumann, Rappers-
wil; Dr. Augusfin, Gaufing (üeufschl-and);
J.Dürs1, Küsnachf; L. Bühler, Luzern. Wir
grafulieren!
Dr. Großen 37/49/360. E. Benz 37/42.1362. H.
Angeli 37/41/356, L. Bühler 37/41/450 -l- 30.
Dr. Schudel 37/38/176, *O. Birchmeier 37/
29/178, Dr. Aug-usfin 37/29/450 + 38, *B.
Käl-in 37/15/192, .|. Dürsf 37/30/'45Ü + 25, S.
Glaus 35/25/128, T. Baumann 33/291'450 -l-
53, O. Mefzger 24/26/320, "A. Carafsch
liemer 28/9/221, E. Gerber 18/51132. M.
22/15/116, "A. Aggeler 21/0.121, *R. Wul-
Noll 19/7/411, F. Nowofny 18/111325, *A.
Schönholzer 17/39/108, H. Lorez 17/24/115,
*H. Maeder 15.114/29, K. Burgener 141231256,
G. Husy 14/11134, G. Frei 13/17736, P.
Grunder 14/Ü/177, i'Ls. Büchler 1310/50, TF.
Borsdorff 10/155, "R. .lugef 8/0/174, "`R.
Mani 8/0/68, "“H. Schaub-Kohler 8/0/279,
*P. Tuor 32, P. Knebel 132, “°M. Terebesi 17,
*M. Klaus 232, H. Henneberger 92, D. Elfi
174, A. Meier 398, H. Baer 224, W. Fackler
398, H. Zajic 8, *H. Seiler 48, '“W. Moser 2,
E. Büflner 73, .l. Frei 416, U. Hobi 421, *il*/1.
Glauser 25, H. Leuzinger 223, "K. Hindelang
55, M. Sfeinmann 432, W. H-enneberger 204,
Dr. Th. Fre-i 71, TA. Affrini 153, TA. Bieri
270, Ed. Brunner 227, "`B. Blaser 122, Bach-
mann 252, Bena11i 141, Bourquirı 33, Bucher
51, Lendi 178, *Abegg 43. (Abgeschlossen
am 20. 12. 63)
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Entdeckung aus dem Leserkreis
zur Parfie Ißler _ Eggenberger (vergl. Nr.
11/1963 Seife 227).
Die beiden Schachfreunde H. Diggelmann,
Heiden und A. Carafsch, Chur, fanden in
der nachfolgenden Diagrammsfellung einen
verblüffenden Reffungszug] (Werner lßler
zog 27. D11 und verlor nach 27.... Tdóf
schneH)

Weiß am Zuge
(Schwarz hälf im besfen Fall remis.)

\

\s
xi\.

.EEss: \.\\*Ä fišršlie
1'/

Der Reffungszug isf -das prächfige Turm-
opfer 27. T:g7ll (Es drohf 28. Tg8 maff.)
Wir folgen nun einer Analyse von Meisfer
F. Gygli:
Hauplvarianie: 27.... K:g7 28. Db2† K18
(oder 28.... Kgó, siehe unfen, Varianfe A.
Falls 28.... Tf6?, so 29 T.-g1†, usw.) 29. Dh8†
Ke7 30 Dg7† Ke8 (Erzwungen, denn andere
Königszüge kosfen wegen 31. Lf7† die
Dame.) 31. Dg8† K-e7 und Weiß muß sich
mif dem Remis durch Dauersch.-ach zufrie-
dengeben: 32. Dg7† usw. _ Varianfe A:
28.... Kge 29. Tg1† K15 30. i=e4† s=e4 31.
L:e4† K:e4 32. Dc2†! Kd5 (Erzwungen. Falls
32.... K13? so 33. Tg3 ma11:, oder 32.... Ke5?
33. Tg5†l D:g5 34. f4† usw.) 33. Td1†, und
Schwarz muß froh sein, wenn Weiß kein
besseres Ergebnis als das Remis durch
Dauerschach erzwingf.
Die Ablehnung des Turmopfers 27. T:g7ll
würde Schwarz die Parfie kosfen, z. B. 27....
Tgó (oder 27.... Le6 28. Tg2, drohend 29.
Db2 bzw. 27.... Seó 28. Tg3 -- auch L:e6
isf guf genug _ drohend 29. Db2† usw.) 28.
T:g6 h:g6 (28.... D:g6? 29. Tgl) 29. Db2†
Kh7 30. D16! und der Weiße, der jefzf den
Angriff an sich gerissen haf, gewinnf durch
seinen Maferialvorfeil.
Ein Bravo den beiden aufmerksamen und
krifischen Lesern! _

Herr W. H. in S1. Gallen schreibf:
In der Sepfembernummer 1963 folgf auf
Parfienummer 6699 (Seife 182) direkf Nr.
7000 (Seife 183). Die falsche Numerierung
wurde in Nr. 10 und 11 forfgesefzfl
Sie haben rechfl Es fehlfe m-ir beim Um-
bruch jenes Heffes ein Zählrahmen. we.
Herr O. B. -in Wallisellen schreibf:
Schaclıelympiade oder Schachelympia?
Mif Rechf wird im «Schach-Echo›› von Dr.
E. Bachl darauf aufmerksam gemachf, daß
die alfen Griechen unfer «Olympiaden
einen Zeifraum von 4 Jahren versfanden,
die Zeifspanne nämlich zwischen zwei auf-
einanderfolgenden ıolympischen Fesfen.
Man sollfe also nichf von einer Schach-
olympiade in Dingscla, sondern z. B. von
einem Schacholympia 1964 sprechen.
Es sfimmf, daß unfer Olympiade eigenfl-ich
ein Zeifraum von 4 Jahren versfanden wird,
dagegen kann ich Ihrem Vorschlag ven
Schacholympia nichf beipflichfen (Olympia
isf die Kulfsfäffe der alfen Griechen auf
dem Peleponnes und Ursprungsorf der
Olympischen Spiele). Besser wäre wohl
Olympische Schachspiele (analog wie
Olympische Winferspiele) oder Olympische
Spiele im Schach. Warum aber nichf Mann-
schaffs-Welfmeisferschaff im Schachspiel?
Mif der olympischen Idee haf der «Mono-
log» der Schachspieler nichfs zu fun. we.

Hans Iohner zum 75. Geburfsfag
Für uns Problemf-reunde isf es eine ganz
besondere Freude, Hans Johner zu seinem
75. Geburfsfag grafulieren zu dürfen.
Es wäre wohl vermessen, die großen Ver-
diensfe des Jubilars mif einigen Zeilen wür-
digen zu wollen. Wie werfvoll isf doch
schen allein die Tafsache, daß ein ganz
Großer des Parfieschachs auch zum Kompo-
sifionsbreff greiff. Schon als junger Meisfer
zählfe Hans Johner auch als Komponisf zur
infernafionalen Spifzenklasse. Trofzdem isf
sein Sfil immer ei-gerıwillig, fiefgründig und
zeıiflos geblieben. Das schönsfe Beispiel
für die lefzfe Behaupfung isf wohl seine
9469. Bei ihrem Erscheinen erregfe diese
Aufgabe _ wie Kraemer und Zepler schrei-
ben 1-- hellsfe Begeísferung und schönsfe
Ablehnung. Heufe isf die Krifik ver-sfummf.
Geblieben isf eine herrliche Perle der Pro-
blemliferafur. Die folgenden fünf Sfücke
zählf der Jubilar vielleichf nichf zu seinen
all-erbesfen Aufgaben. Sie mögen aber be-
weisen, dass Hans Johner alle Sparfen des
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Problemschachs beherrscht. Aparte Brenn-
punktaufgaben, witzige Kleinkunst und so-
gar wagçhechte «Böhmen›› scheinen ihm
gleich mühelos zu gelingen.
Wir wünschen dem Jubilar auch weiterhin
viel Freude und Erholung mit seinem ge-
liebten Problemschach.
Jahres-lnformalturnier der Schweizerischen
Schachzeitung 1964
Für die Abteilung-en Zweizüger (Richter:
M. Terebesi), Dreizüger (Richter: H. Angeli)
und Mehrzüger (Richter: H. Gfeller) sind je
drei Preise zu Fr. 30.-, Fr. 20._ und
Fr. 10._ vorgesehen. Weitere Auszeichnun-
gen nach dem Ermessen der Richter. Alle
ausländischen Teilnehmer erhalten ein Be-
legexemplar und das Urteil zugestellt. Ein-
sendungen sind an W. Ißler, Elsauerstr. 9,
Räterschen, zu richten.
Berichtigung
Die Aufgabe von Schneider (9463) ist un-
lösbar. AI-s Korrektur genügt das Versetzen
des weißen Königs nach d7.
Internationale Problemtumiere
XVI Olympiadeturnier. Der israelitische
Problemistenbund schreibt dieses Turnier
für die Abteilungen Zweizüger (Richter: C.
Mansfield), Dreizü-ger (Richter: A. Janovic),
H-ilfsmattautgaben (Richter: N. Petrovic),
Selbstmattaufgaben (Richter: l. Mikan) und
Endspiele (Richter: W. Korn) aus. Für jede
Abteilung sind nur zwei Aufgaben Pr0
Verfasser zugelassen. Einsendungen bis
1. April 1964 an Mr. Eliahu Fasher, Givath
Brenner, Israel.
British Chess Magazine. Zweizüger (Rich-
ter: W. lßler), Dre-izüger (Richter: R. C. O.
Matthews), Märchenautgaben ohne ein-
schränkende Bedingung (Richter: C. P.
King-Farl-ow). Einsendungen an: J. M.'Ríce,
2 Kings Court, King's Road, London S.W.
19.
Deutsche Schachblätter
Jahresturniere für Zweizüger (Richter: H.
Albrecht), Dreizüger (Dr. J. Kupper) und
Mehrzüger (Dr. .l.Kupper). Sendungen an:
H. Grasemann, Malplaquetsfr. 32b, Berlin
N65.
Lösungen der Oktober- und November-
probleme
9426 (G. Paros) 1. C4! Zwilling: 1. c3l _
9427 (Larsen) 1. T161 Zwilling: 1. Tdól _
Total verunglückt ist 9428 (Mentasti). In
beiden Fassungen geht 1. D12! usw. -- 9429
(K. Hasenzahl) Die kritischen Vertührungen
1. Lfß? L:e4! und 1. Lgt? D:e4! sind hübsch
geraten, doch leider lief diese Aufgabe
gleichzeitig an einem spanischen Turnier! 1.
La7! _ 9430 (Vissermann) Die fünf Ver-
führungszüge und cler Schlüssel entblocken
42

jeweils ein anderes Feld für den Se4, der
auf diese Art sechs verschiedene Matts nach
1.... T:c3 liefert. 1. Tb2? T:c3 2. Sd2, aber
1.... La2! 1. b:c? T:c3 2. Sc5, aber 1.... Tc8!
1. dó? T:c3 2. Sdó, aber 1.... Sc7l 1. 16?
T:c3 2. S16, aber 1...., Th6! 1. K:g4? T:c3
2. Sg3, aber 1.... Tg8! 1. S17!! T:c3 2. Seg5.
-- 9431 (C. Mansfield) 1. -Dc8l! Schöner
Schlüssel und reicher Inhalt (Dr. Augustin)
_ 9432 (E. Vissermann) Nur E. Benz er-
kannte die hypermoderne Idee. 1. b3!
(droht 2. T:c4) 1.... Ld4/d5fSd6 1. Sd3»'Sd7/
Dd5 3. Dd5/Sd3/Sd7 Schöner Zyklusl, dazu
1.... D:T/D:S/La6 2. T:D1'T:Dr'T:c4. -- 9433
(Rasch Nielsen) Probespiele 1. T:g4? Lh3!
und 1. T:e3? e1D; daher 1. b7! (droht 2.
b8S) mit Drohwechsel gegenüber den Pro-
bespielen. 1.... Lg7 2. T:g4 und 1.... Le7
2. T:e3 usw. _ 9434 (B. Ingre) 1. d8S? d5!
1. Td3? Tb3! 1. Td11! (droht 2. T14) Tb:c5f'
Tc:c5 2. T13/d8S Römer und Dresdner mit
Entfesselungen. _ 9435 (A. Sutter) Wenn
die Aufgabe lösbar ist, hat Herr Sutter von
mir ein Widmung zu gut (H. Angeli) Auf
diese Lösung bin ich gespannt (T. Bau-
mann). Nun, unsere Meisferlöser dachten
gar nicht an den frechen Schlüssel 1. Lt6!!
Kc5 2. Teó. Den Schweizer (1. Teó? Te31)
erkannten weder Schweizer noch Auslän-
der! Ob diese Lösung gemeint war (Dr.
Augusfin)? _ 9436 (A. Johandl und E. Gutt'-
mann) Der Witz liegt in der Widerlegung
der Verführung 1. b8D'? e:d 2. t8L S14!!
3. D:f4 T:f8 4. g:f8 patt! Die Lösung bietet
vier aufeinanderfolgende Verwandlungen in
einen Läufer. 1. b8L T:b8 2. a:b8L e:d 3.
t8L S:f8 4. g:t8L K12 5. Lc5 matt. Ein Prachts-
stück! (H. Angeli) '_ 9437 (L. Bühler) 1.
Sg6! h:g 2. Le3 4. h8S 5. Sg6 7. 185 10.
d8S 13. b8S 14. Saó 15. Sb4. Einmal .auf
der richtigen Fährte geht es spielend! (A.
Schönholzer) Vom Nutzen der Kavalleriel
Dr. Gro-ssen).
Zum Lösungsturnier in Basel berichtigen wir
gerne, daß in der leichten Kategorie unser
Löser Horst Baer (nicht A. Baer), Kloten,
den ersten Platz belegte.
9438 (M. Bernstein) 1. Ld2! Variantenreicher
Zweizüger. _ 9439 (H. Ott) Probespiele:
1. T:g4? T:g2l und 1. Sg5! Tdól Der Schlüs-
sel 1. Sbt I! droht 2. S:T und D16. 1.... T:c2f
Td3 2. Sg5/T:g4, Tc6/Tg3 3. De4/T¦14 Eine
prächtige Doppelsetzung des Sperrömers.
1. Sb5? scheitert an 1.... Sd1l Die schwierig-
ste Aufgabe des Ouartetts (mehrere Löserl).
_ 9440 (M. Bornstein) Absicht 1. Lc5!, Ne-
benlösung 1. Se6! _ 9441 (H. Ott) 1. Dh3!l
dnoht 2. Dh5. 1...., g:f6! 2. K14, Se7 3. Deóll,
K:D 4. Sc? 1.... g6 2. De3, Ke6 3. Sc7 Ke5
4. Dc3 1.... Kc5 2. De3 usw. Herrliches Da-
menopfer (F. Borsdorff).
(Die Löserliste erscheint im nächsten Heft)
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Egaleme-nf jouable 23. _ - a3 24. F:a3 e4
25. Fb2 C16, bien que le sacrifice de pion
ne s~oif pas clair.
24. a:b3 T:a1 25. F:a'! hi 26. Cd! Dg5
Les Noirs onf obfenu une posifion d'affaque
ideale. Il esf probable que celle des Blancs
esf déjà infenaule, car il esf difficile de pa-
rer les me-naces de leur adversaire.
21. E3 114 23. iDd2 |'I¦g3 19. f¦g3 Cffi 30.
Cfl D116 31. FC3 Q5 32. DEZ Rfi' 33. Tfl R21
34. C411 C94 35. E4 14 36. 'H3
La menace éfaif 36. - - f4-f3. Les Blancs
n'onf plus de defense suffisanfe.
ss. = - Tha 31. 9:14 c=ııı sa. rd: 9:14 39.
og: ı=1s 40. rd: cgıı 41. 1:11 ces†ı 42. cms
f:e3 (pas 42. - - F113? 43. Cf5†l) 43. Td3
Fh3 44. Abandenne.

Leifer: W. Issler, Elsauersfrabe 9. Elsau ZH
b.*'Räferschen

lnformallurniere der SSI 1964
für Zweizüger (Richfer: M. Terebesi), Drei-
züger (Richfer: H. Angeli) und Mehrzüger
(Richferz H. Gfeller). ln jeder Abfeilung
sind die Preise Fr. 30.-, Fr. 20.- und
Fr. 10.- vorgesehen.
Berichtigung
94451! (H. Ahues) W. Kaó Db2 Lc4 Lf3 Sbó
Sf4 Bb5 b7 e3 S. Kc5 D113 Tai Tdó Ld2 Lfi
Sa? Sg3 B.a4 c7 d3 hó 2=l=.
Zu den heutigen Aufgaben
Die ersfen beiden Sfücke sind fhemafisch
eng verwandf. lm Safz, in einer Verführung
und in der Lösung werden zwei marl-:anfe
(?) schwarze Züge verschieden erledigf.
Eine uralfe Idee in hypermoderner Kom-
binafion zeigf die nächsie Aufgabe. Trofz-
dem sprichf das Sfück für sich selbsf. Das-
selbe gill aber auch für die drei folgenden
Zweizüger, die alle ideen in neuer Fassung
darbiefen.
Unsere 9487 enfnehrnen wir Dr. K. Fabels
neuem Büchlein 1<l(|einl<unsi›› (Eine empfeh-
lensw-erfe Miniafurensammlung). Zu 9488
- die wir einer Miffeilung Pfr. Schlaifers
verdanken - siellen wir die Zusafzfrage:
Wie ali war damals der Komponisf?
Die Ari, wie in 9491 der weiße Gaul aus-
schlägf, wird heufe nach dem deulschen
Komponisfen Theodor Siers benannf. Juchli
zeigfe aber schon 60 Jahre früher fünf feh-
lerfreie Riife in einer Aufgabe!
Lösungen der Dezernberprobleme
9442 (J. Kuppe) Baabfiiahiigi war der hüb-
72

sche Fehlversuch 1. Sg5? Th3! und die mii
ähnlichen Varianfen ausgesfaffefe Lösung 1.
Sfe5! Leider gehf auch 1. T:a3l -- Ganz
dem Schlüsseleffekf 1. Tf4l unfergeordnei
isf das Geschehen -in 9443 (G. Baumgarf-
ner). -- Viele falsche Lösungen brachfe die
alfmodische 9444 (T. H. Bwee). Dabei
schafff der Schlüssel 1. Tdßl ersf ein Mail
nach 1.... D:c3. --~ 9445 (H. Ahues) 1. Le2?
Sd7l 1. L1?? Sgói 1. Lb3l Eigenarfig kon-
sfruierfer forfgeseizfer Angriff. Die verbes-
serfe Fassung in dieser Nummer schalfel
die NL 1. De5 und 1. Dfó aus. - 9441 (Dr.
H. L. Musanfe) Die Verführung 1. Lb5? Lc5l
und die Lösung 1. Dc7 zeigen verfauschfe
Mafis nach Könicısflufhfen. Die neue Fas-
sung (Jan. 64) läfjf die NL 1. Lb7 und 1. Lcß
nichf mehr zu. r- 9446 (J. M. Rice) veı-bin-
def das Halbbafferiefhema mif der verbes-
serfen Drohung. 1. Ld3? Tc5l 1. L:e6? S18!
1. Sd5? Se5l 1. Sb5l ›-- In 9448 lieferf nur
die Verführung 1. Lb4? Ld3! Bafferiemaffs.
1. Se5? Le4! und 1. Sc5l zeigen zwei wei-
fere Maifwechsel. Ein feines Sfückl -› Ori-
ginelle W-echsel bief-ef 9449 (J. Savournin).
Safz: K:a5/Kc5 1. D:b5/T:b5. Verführung:
1. Le3? T:a5r'Dc5 2. S:c2/S136, aber 1.... Kc5l
Lösung: 1. Se2i K:a5fKc5/T:a5/Dc5 2. Lc7f
D¦b5/LdöfLd2. -- 9450 (.l. Baumann) Das
Probespiel 1. Dd5? scheiferf an 1....c4! Da-
her 1. Dd3! ThB 2. Dd5 Tb8 3. Da2 Schwei-
zer-ldee in Minimalform. Die zahlreichen
Verführungen 1. D111? 1. Dc2? scheifern an
1.... Tası. _ 9.151 (B. Kaıdan) Leider
schlägf das Probespiel 1. Se4 Lhó 2. Sfó
durch. Beabsichiigf war 1. Lb5l. Eine Verbes-
Se-rung folgf. _ 9452 (H. Gfeller) 1. Sdll
Lc2 2. Da5! Kci 3. Dc3! Zugzwang. Das
gleiche Moliv findel s-ich in der zweiien Lö-
sung. 1. Sa-4! Lc2 2. Dd4! Kc1 3. Dc3 Zug-
zwang. Prächf-ige Tempomanöver. Die Pfle-
ge der Zweispänner in solcher Qualifäf isf
begrufgenswerf (Dr. Grossen). -- 9453 (K.
Kummer) 1. Seó? S¦b5l 1. 5d8l L:d8 2. Seó
(ßrohwechsel ge-genüber Probespiel) Se2 3.
Tcól Schweizer mif Zugzwangnufzung. -
9454 (E. Vissermann) 1. g3! dr. 2. D14 1....
Tc4/Ldó 2. Ldó/Sc-4. T:d6/D:d6/L:c4/D:c4
3. T:e6/S:d3/S:d3fT:e6 Ersf nach einer Li-
niensperre können die Schniffpunkfe nach
Holzhausen genufzf werden. Grossarfig in
Idee und Anlage. l.. Bühler haf nachgewie-
sen, dai; auch 1. Lıeói genügf. Hoffenf-
lich läfjf sich dieser Schaden reparieren. --
9455 (Prof. J. Halumbirek) 1. Dg1l Tg4 2.
Dh1 L:h1 3. S:f5 D:f5 4. Se4. Wiener Fin-
gerferfigkeif (Ph. Mloifef). Mehr leider nichf,
da es sich _ wie mehrere Löser miffeilfen
nur um eine Lefzfform handelf. - 9456 (K.
Flaff) 1. b4l C5 2. La-41 3. LCl1l 4. S132!
Hübsch und versfeclcfl (Dr. Schudel).
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lnformalfurniere der SSI 1964 für Zweizüger
(Riohfer: M. T-erebe-si), Dreizüger (Richier:
H. Angeli) und Mehrzüger (Richf-er: H.
Gfeller).
Berichligungen
Wie uns H. Henneberger rniffeilf, isf 9444
(Bwee) doch nebenlösig. Außer dem Schlüs-
sel 1. Te8! -gehf auch 1. Te6!.
Dr. J. Kupper ve-rbesseri seine 9442 mii
folgender Sfellung: W. Kg2, D13, Tc7, La2,
Sg6, Sg4 S. Kd4, Td8, Lh7, Lc1, Se4 Bc2.
2 .
Bi: Kozdon gibf -seiner nebenlösigen 9451
folgen-de neue Gesfalf: W. Kh7, D14, Lf1,
S12 S. Kh5, Tb3 Lb6, Ld1, Kh4, Bc2, d4, e7
3 .
ln Johners 9473 fehlf ein schwarzer Sprin-
ger auf d1l Eleganl Iäßf sich auc.h 9405 (H.
Johner) korrigieren. Der Verfasser fügl
einen sBb-4 hinzu. Auf 1. Sf:e2? fol-gf jefzf
einfach 1...., b:Sc3!.
Zu den heuligen Aufgaben
Es isf für uns eine besondere Freude, daß
die beiden «Zweizügerkönigen Ellermann
und Ahu-es gerade mii zwei Urdruc-ken ver-
frefen sind.
Besonders warnen möchfen wir unsere
Lös-er vor dem schweren Brocken 9501. Der
Schlüssel könnie von Loyd sfammen! Ha-
ben wir schon zuviel verrafen? Wer kennf
übrigens das Thema (in Doppelsefzung)
der hübschen 9499?
Der gewöhnliche nlndern isf heuie völlig
abgegrasi. Wenn man ihn aber _ wie es
heufe H. P. Rehm fuf _ rnif anderen ld-een
verbindef, gibf es sicher noch allerhand
Neuland zu enfdecken. Oder isf Ihnen die
Themenkombinafion vo-n 9502 schon ein-
mal begeg-nel?
Lösungen der Januar-Probleme
9451 (E. Groß) In der Scheinlösung 1. Se5?
15! und in der Lösung 1. Sc5i gibf es ver-
schiedene Maff-s nach 1...., Ta3 und 1....
S14. Die beiden Maffwechsel sind aber
efwas feuer erkauff. _ Aehnliches biefei
auch 9458 (E. Groß) mif der Verführung
1. T14? Lf5l und der Lösung 1. Th4! _ In
9459 (O. Wielgo-s) kann die Wirkung der
sD nach f5 auf fünf verschiedene Arien auf-
gehoben werden. 1. Lc5? De-1! Die folgen-
den Versuche_ sorgen auc-11 gegen diesen
Damenzug vor (forfgesefzier An-griff). 1.
Te5? f:e5l 1. Sb5? T:c6! 1.125? Db4! 1. Tc5!
Hübsch, aber leider amfierf der S11 in der
Lösung nur als Nachfwächfer. _ 9460 (K.
Ahlhe-im) Diagramm: 1. Lf-4? f1S 2. Df2 5e3!

3. ?. Richfig isf daher nur 1. Lb4!. Zwilling:
1. Lf4! Se4 2. Kb2. Sehr hübsche Kleinkunsf!
(Dr. Schudel). -- 9461 (K. Kummer) 1. Sc8?
Lbsı 1. 141 (zugıwang) Lba 2. ses sus/Las
3. Lb5.fSa7 Zugzwangschweizer. _ Das
gleiche Thema in versfeckf-er 'Form führf
auch Gfell-er mif sein-e-r 9462 vor. 1.'Sc4?
Saól 1. Da8l (Zugzwang) Saó 2. Scó (drohf
3. De8) Sb8 3. D:a5 usw. Ein Vergleich mil
9461 drängf sich auf. Kummers Sfück isi
einfach und logisch klar aufgebauf. Die
vorliegende Aufgabe -isf kıomplex-er und
fief-gründiger konsfruierf, doch haperi es
m. E. mif der <1Zweckreinl^ıeif››, da der
Schlüssel außer dem Zugzwang auch noch
die Dame besser (Feld e8) sfellf. Was mei-
nen die Löser dazu? _ 9463 (V. Schneider)
mif dem wK auf di“. 1. Lfól drohf 2. Dd4.
1.... Tg4/Lg-4 2. Sg4!'S13. 1...., C5 2. Db8! -
Das Glanzsfück des Hefies isf aber unzwei-
ielhaff Gfell-ers großariige 9464. Wi-r haben
hier einen sogenannfen Alb-ino (vier Züge
eines weißen Bauern) in den Ve-rführungen.
1. Cl:c3? b3l 1. d:e3? Tf1l 1. C13? a5ll (eine
ie-uflisch-e Paradel) Für die Lösung bleibl
daher nur 1. d4!i (Zugzwang) mif zwei fol-
len Donnerschlägen (Dr. Schudel) im zwei-
len Zug. 1...., T11 2. D:e2! S:e2 3. T:e3
1...., Td1fb3 2. Tf1l 1...., a5 2. Sc1l usw.
Einer der schön-sfen Dreizüger (O. Mefz-
ger). Ein Mei-sferwer-kl (mehrere Löser). _
sass (H. zaijf.) 1. Ta-ıı L.-_±3 2. res Les 3.
Kgó, Lc7 4. Sf8 Eleganf, aber schon off
dargesfelli. _ 9466 (Dr. K. Fabel) 1. c8S?
scheiferf an 1...., Tad'4l Dah-er 1. Sd5l T:d5
2. c8S Tad4 3. S1::d6. _ 9467 (K. Wenda)
1. Sból drohf 2. Tg4 un-d 3. Se1. 1...., a:b6
2. was 3. Tg-4 nba 2. ,K17 3. TE«-.2 E1..
rechf werfvoll-es Problem (Dr. Großen). _
9468 (H. Jıohner] 1. Dh8l drohi 2. S:d5 und
2. Sd7. 1...., L:f6 2. Dh2 f4 3. Db2 cl-4 4.
Db8 dó 5. T115 1.... e:f6 2. D133 dó 3. Db2 d4
4. Tc5 usw. Reizerıd-es Kegelspiel mif vor-
bildlicher Breffausnüfzungl (Dr. Schudel).
Lölerlisfe (bis und mii Januarheff)
Als neue Löser begrüßen wir herzlich: U.
Hasler, Mefimensfeffen und E. Don, Flawil.
Die Preisberechfigung haben erlangf: Dr.
Großen, Bern; E. Benz, Winferfhur; H. An-
geli, Bolligen; O. Birchmei-er, Zürich; O.
Mefzger, Ligorneffo; M. Noll, Basel; W.
Fackler, Basel; M. Sfeinmann, Zürich; B.
Brechbühler, Zürich. Wir grafulierenl
Dr. Großen 450 'i' T2, E. -Benz 450 -l- 23, H.
Ang-eli 450 -F S3, L. Bühler 171, Dr. Schu-
del 323, *CL Birchmei-er 300 -l- 41, Dr. Un-
ger 170, B. Brechbühier 450 + 40, Ph. Mof-
ief 361, "`E. Don 25, TU. Hasler 14, Dr. Augu-
sfin 85, 18. Käl-in 272, J. Dürsf 123, S. Gla-us
269, T. Baumann 205, O. Mefzger 450 + 13,
TA. Carafsch 147, TR. Wulliemer 248.
(Unvollsfändig. Resi folgf in Nr.5) '
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Mitteilungen
Leider ist Johandls 9503 grob nebenlösig.
Auch in 9490 (Rehm) entspricht die einzige
Lösung nicht der Verfasserabsicht. -
Zu den heutigen Aufgaben
Die ersten sechs Aufgaben entnehmen wir
der englischen Neuerscheinung «Cl1eSS
Problems: -Introduction to an Arts. Die drei
Meisterkomponísten M. Lipton, J. M. Rice
und R. C. O. Matthews haben damit ein
Werk herausgebracht (Verlag: Faber an
Faber Ldt., 24 Russel Square, London W.C.
1), das sich kein echter Fnoblemfreund ent-
gehen lassen sollte. Unser Hobby wird in
liebenswerter und natürlicher Art und Wei-
se als Kunstform behandelt. Dabei scheuen
sich die Verfasser auch nicht, die einfach-
sten Grundbegriffe (Zugzwang, Drohung,
Fluchtfeld, Satzspiel, Verführung usw.) er-
'schöpfend zu erläutern. Die vielen aus-
führlich besprochenen Aufgaben geben
einen vorzüglichen Ueberblick über die
wichtigsten Problemideen, wobei für un-
sere Begriffe nur das logische Problem et-
was stiefmütferlich behandelt wird. Das
Buch ist in Ganzleinen gebunden und
auch drucktechnisch großartig gestaltet
worden.
Von den Originalaufgaben ist Johandls
Fünfzüger wieder gedanklich sehr fiefgrün-
dig. Unser Wiener Freund versteht' es,
alfen Ideen immer wieder neue Seiten alo-
zuringen und mit Meisterhand aufs Brett
zu setzen. Aehnliclıes Gedankengut zeigt
auch der Dreizüger aus dem hohen Nor-
den. Den verbesserten Aufgaben bewilli-
gen wir ausnahmsweise nochmals ein Dia-
gramm. Hoffentlich klapp't's nun dieses Mal.
Schließlich zählen wir Angelis Hilfsmatt-
aufgabe zu den besten Erzeugnissen dieser
Aufgabengattung. Die Mühe lohnt sich!
Internationales Studienturnier
Die Zeitschrift «Schach-Echo» schreibt ihr
4. internationales Studi-eniurnier aus. Einsen-
dungen werden bis zum 31.0ktober 1964
an Dr. Staudte, 532, Bad Godesberg,
Schubertstrafje 3, erbeten. Das genaue Tur-
nierreglement erhalten Sie be-im Schach-
verlag Otto Katzer, Königstein im Taunus.
Lösungen der Februarprobleme
9469 (Johner) 1. Sfól dr-oht 2. Sd7, Se8 und
Sh5. 1.... La2 2. Sd7, 1.... Laó 2. Se8, 1....
L-ft 2. Sh5 usw. Auch heute sind sich die
Problemfreuncle offenbar immer noch nicht
einig. Wirklich ein 1. Preisträger (Dr. Gros-
sen) Kann mich nicht besonders begeistern

(Dr. Schudel) _ 9420 (Johner) 1. Sfdól Dh?
2. Tei, 1.... Db1 2. Td1. Sehr hübsche Echo-
darstellung (S. Glaus) _ 9471 (Johner) 1.
Tc7! (dr-oht 2. Dcflil) T:c? 2. Dd4! 1.... Th4
2. Dc5l mit zwei phantastisch schönen
rechtwinkligen und mattreinen Echomatts!
(Dr. Schudel) _ 9472 (Johner) 1. Ke8! Keó
2. Sd8 3. Se6 1.... Kc7 2. Ke7 3. Sa? Dieser
Fund ist einem alten Stück von Boer weit
überlegen. Den Zusatz «nach ...›› halten
wir für deshalb für überflüssig. _ 9473
(Johner) Mit s$d1. 1. f4l ezf e. p. 2. e4 dze
e. p. 3. d4 c:d -e.p. 4. c-4 _ 9474 (Johner)
1. Lg5? Dh8! 1. l..h6? D16 und ein Warte-
zug fehlt. 1. Ld2!l Zugzwang. 1.... D16
2. Lh6l 1.... D118 2. Lg5! Ein feines Problem
(W. Henneberger) Eine herrliche Auswahl,
an der sicher jeder Freude hat (T. Bau-
mann) - 9475 (Dr. W. Speckmann) 1. Kd2?
f2! 1. Tg3? Lg2! 1. l(b2! Zu einfach (meh-
rere Löser) _ 9476 (W. Tura) 1. Te4? Lc3!
1. Le4? Tc3l Klarer Zusammenhang zwi-
schen Verführungen und Lösung. Viel Lob!
_ Genau das gleiche Thema zeigt auch
9477 Tura). 1. Tbf-1? Leól 1. Lb4?-Teól
1. Leó _ 9418 (Dr. W. Massmann) 1. Lc5!
NL' 1. Dg3l r_ 9479 (N. Petrovic) 1. d4l
droht 2. Tg6. 1.... L:d4 2. Lg4 1.... S3:d4
2. Sfg4! 1.... S5:d4! Vorzüglich sparsam ge-
staltet. _ 94B0 (H. Grasemann) Ohne den
sBg5 wäre der Hauptplan 1. Lh4 2. Lf6 3.
d3 sofort durchführbar. Mit dem direkten
Vorplan (weifje Führung) 1. Tf6l 2. Tdó
3. Tg6 4. T:g5 geht es d-em schwarzen
Störerıfried an den Kragen. Nun wird durch
das Manöver 5. Tg6 6. Td6 7. Tfó 8. Tf5
wieder die Ausgangspositiıon (ohne sBg5)
eingenommen und die Akteure stellen sich
auf zum Schlufjbild: 9. Lh4 10. Lf6 11. d3
matt. In dieser Art Mehrzüger liegt m.E.
noch ein weites, lohnendes Problemland
brach! (Dr. Schudel}. Um die Abweichung
3. Lh4 4. g5 auszuschalten, sind ein wBb6
und ein sBb7 aufzustellen und der wBd4 zu
streichen. '
(Löserlisfe zu diesen Aufgaben folgt in der
nächsten Num-mer)
Schluß der Löserliste von Nr. 4
Gerber 256. '*`A. Aggeler 21, M. Noll 450 -l-
H. Lorez 238, "`H. Meeder 48, K. Burgener
280, G. Husy 82, G. Fr-ei 139, Grunder P.
361, "`Ls. Büchler 86, "'F. Borsclıorff 233, *R.
Juget 217, '*R. Mani 68, "H. Schaub 279,
*P. Tuor 32, P. Knobel 132, "M. Te-rebesi 58,
*M. Klaus 232, H. Henneberger 96, D. Elfi
198, A. Meier 398, H. Baer 229, Fackler W.
4504.-21, J. Frei 416, U. Hobi 421, *M.
Glauser 25, H. Leuzinger 292, K. Hindelang
55, M. Steinmann 450 + 12, W. Henneber-
ger 245, Dr. Th. Frey 214, *A. Affrini 153,
"'A. Bieri 283, R. Bucher 86, C. Lendi 199.
19, F. Nowotny 355, "A. Schönholzer 255,
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(Unsere Endspiel- und Studienrubrik, gelei-
tet von W. Naef, Langenthal, Lotzwilstr. 45)

Die schöpferische Zusammenarbeit von A. Kusnezow und B. Sacharow (von F. Bond-arenko)

Die Frage der schöpferischen Zusammenarbeit von Schachkornponisten ist noch nicht in
die Schachtheorie eingegange-rı. Doch habe ich in meinen Arbeiten über die T-herorie der
Schachsfudien diesem unerforschten Gebiet ziemliche Aufmerksamkeit geschenkt.
Charakteristisch ist, daß in letzter Zeit sowohl in Rußland als auch in anderen Ländern
sich die Anzahl der Studien uncl Probleme beträchtlich erhöht hat, die von zwei Autoren
gemeinsam zusammengestellt wurden. In überwiegendem Maße sind das vereinzelte Er-
zeugnisse. Die Autoren verfassen eine oder zwei Studien oder Probleme und beenden
darauf diese seltene Form der Zusammenarbeit.
Es gibt jedoch in der Geschichte der Komposition Beispiele einer dauernden schöpferi-
schen Zusammenarbeit, die längere Zeit währten und einen wertvollen Beitrag zur Ent-
wicklung der Schachkunst brachten. Als Beispiele genügt es die schöpferische Zusam-
menarbeit von J. Kling und B. Horwifz, J. Kohtz und K. Kockelhorn, die Gebrüder W. und
M. Patow zu nennen.
Beim Studium dieser Frage schritt ich zu ihrer praktischen Anwendung. lm Jahre 1953
begann ich mit A. Kakowin zusammen Studien zu verfassen. ln kurzer Zeit füllten wir
mit unseren Studien buchstäblich nicht nur eine Reihe von Schachzeitschriften, sondern
auch die Schachspalten vieler Zeitungen. Wir erhielten nicht wenig Auszeichnungen.
Die weitere theoretische Ausarbeitung dieser Frage und die Ueberprüfung meiner Schluß-
folgerungen in der Praxis haben meine Aufmerksam.keit auf andere feste schöpferische
Partnerschaft-en gelenkt, die bei uns seit 1954 entstanden sind: A. Kusnezow und B.
Sacharow; W. Kroroikow und L. Mitrofanow. Es :ist möglich, daß ih-r Entstehen in gewissem
Grade durch meine freundschaftliche Zusammenarbeit m-it Kakowin beeinflußt wurde.
.Gegenwärtig hat die Kollektivform der schöpferischen Tätigkeit in Rußland eine große
Verbreitung gefunden und stellt eine neue Seite in der Entwicklung der Schach.komposition
dar, die immer größere Anerkennung verdient. Die internatio-nale Schachorganisation
FlDE führte 3 Wettbewerbe zur Komposition von Problemen und Studien durch, die
inıotfiziell als Weltmeisterschaft der Schachkomposition zu bewerten -ist. Dabei wurden in
der Abteilung Studien in allen 3 Wettbewerben der Jahre 1958, 1960 und 1962 der erste
Preis und daher die Gold-Medaille an Gemeinschaftswerke von W. Korolkow und L.
Mitrofanow vergeben!
Als Resultat dieser Forschungsarbeit wurde nicht wenig interessantes Material zusammen-
getragen. Mir gelang auch die Schaffung von «Dreier-Gemeinschaftenn. Es wurden die
Arbeitsmethoden der heute aktiven schöpferischen Partnerschaften untersucht und letztes
Jahr begann meine neue Zusammenarbeit mit A. Kusnezow, die auf neuen schöpferischen
Prinzipien aufgebaut ist. (A. Kusnezow ist nicht mit -dem gleichnamigen Komponisten zu
verwechseln, der mit Sacharow zusammenarbeitet.)
Ich möchte nun meinen Lesern die Arbeitsgemeinschaft A. Ku-snezow und B. Sacharow
vorstellen. Aus Platzgründen werden die Lösungen der Studien in verkürzte-r F~orm wieder-
gegeben. Es dürfte jedoch den Stud-ienfreunden nicht schwer fallen, die Nebenvarianten
selber zu finden, um die vorliegenden Arbeiten beurteilen zu können und zu sehen,
welche Höhenflüge die Fantasie der Autoren beim Zusammenwirken zweier schöpfe-
rischen Kräfte erreicht.
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1) 2. -ehrende Erwähnung
im Wettbewerb der tsche-
choslowakischen Schach-

se-ktion, 1954
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2) 3.-4. Preis «Schachmatya
zweites Halbjahr 1955
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3) 1. Preis Wettbewerb
<<Swjasda›› (Minsk) 1955
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Weiß gewinnt

4) 7. Platz der 4. russischen
Meisterschaft für Schach-
kompositionen, 1955-56

Weiß gewinnt

5) 3. Preis «Schachmaty››
Erstes Halbjahr 1956
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6) 1. ehrende Erwähnung
Lioum-Gedenk--Wettbewerb
(Tschechoslpwakei) 1956
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Weiß gewinnt Weiß gewinnt Remis

Lösungen der Studien:
1) 1. Tl35†i Kl16 2. T133 l.:ıí-.12 3. T¦«l'ı8 Lg3! 4. l(¦aı3 Kg? 5. i1Ö† Kihß 6. §17 Matt.
2) 1. Td5† Kc6 2. Tb5! K:b5 3. a4† Kra-4 4. La2 d:c3† 5. Kd3ll b1D 6. L:b1 Ka3 7. K:c3 dó

8, Kd4 und gewinnt.
3) 1. dól L:d6†! 2. l(:d6 b-4! 3. c:b e5i 4. K:e5 c3 5. Kf5! c2 6. Lg5l c1D 7. g4†! f:g3

8. L:c1 und gewinnt.
4) 1. Tg7†ı Kiss 2. Lat L=a4† 3. Kast Than 4. ı<=d4 Lga: s. an ıoısr is. ceo† ı<=as

7. Tc7†! K:c7 8. g7 und gewinnt.
5) 1. l(b7l Kg3 2. Sf1†! K12 3. Kc6! K:f1 4. Kd5l f5 5. K-e5 nebst 6. l(:f5 und gewinnt. _
6) 1. Kctii h4 2. C61 L¦c6 3. Sf5† K14 4. 5:114 Kg5 5. S96 K16 6. Ll2›3l K¦g6'7. La4! b¦a4

8- Kb1 -- remis. (schlaf, faıgr)

Un prix de beauté pour Tal
7130 Est-lndienne
Tournoi de maitres de Revkjavic 1964
Thorbergsson (lslande) _ Tal (URSS)
1. :|4 C16 2. C4 Q6 3. C113 Fg7 4. o4 0-0
5. 14
L'expérience a demontre que l'avance 5.
e5 est plutöt favorable aux Noirs, le
centre trop exposé des Blancs devenant
une cible.

113

9. e:d5
5. - - d6 6. Ct3 c5 7. :I5 e6 8. Fe! e:d5

Pendant longtemps la theorie ne s'est oc-
cupée que de la suite 9. - - Te8. Dernière-
ment une_ nouvelle continuation s'est mani-
festée: après 9. - - Ch5 10. 0-0 les Noirs
échangent leur beau fou de l'aile roi, vi-
sant une finale avantageuse. La partie
Tatai _ Penrose du tournoi zonal de En-
schede 1963 offre un bon exemple de cette
tactique: 10. - - F:c3 11. b:c3 C`.g7 12.



Miniaiurensammlung des Schweiz. Schach-
verein:
Siand am 1.Mai 1964 5453 (Zuwachs 240)
nämlich 828 2-er (+ 64), 3251 3-er (+-
104), 1280 4-er (+ 43) und 94 Mehrzüger
(+ 29).
Die Sammlung birgi eine Fülle von Kosi-
barkeiien aller Ari von Themen und Tricks.
Sie offenbarf eine siaunenerregende Kom-
binaiorik der dem Raum und der Zeii in-
newohnenden Gesefzen, die Menschen-
geisi im Verlauf eines Jahrhunderfs den
4-7 Steinen abgerungen hai. Welch eine
Unsumme an Ge-dankenkonzeniraiion liegi
dahinfer! Am Zuwachs beieiligi isf die fa-
mose, neue Sammlung «Kleinkunsi im
Schachproblem» ven Fabel, Mahmann,
Palaiz und Speckmann.
Eine neue Blüie erlebf der Dreizüger. lm
Zweizüger wurde nichis wesenilich Neues
erlicki. Aber ersi im Mehrzüger iriumphieri
die volle Ariisiik, die man mindesfens nach-
lösen sollfe!
Durch rechizeiiig eingereichie Prüfung
konnie ein dufzencimal der «armen Korn-
ponisi vom Gerüchlein einer Nachahmung
verschonf werden; es hai gar einen Haufen
von Verwandien in den K.is†en, welche
einer unmöglich kennen kenn. (Z. B. zu DLS
(B) 3-er = 303, oder zu DL(l3) -¬ 276!!
V-orlagen.)
(Vgl. 1963 in SSZ Juni Seife 110.)
Für Prüfung und Beraiung siehf zur Ver-
fügung

Ed. Schlaiier, Zürich 5
Aussfellungssi. 89.

¬l~

Verschiedenes
Meine neue Adresse laufei: W. lljler, lm
Zauner, Räierschen.
ln der Aufgabe 94541! (Vissermann) slehf
nalürlich auf f3 die weilje Dame. Biile
nochmals prüfen!

Lösungen der Märzprebleme
Von 9481 (Angeli) isi uns eine Verbesse-
rung angekündigf worden. Wir siellen des-
halb die Lösung noch zurück. _ 9482
(Vissermann) Safz: 1.... Kl-=if'Kl2 2. Sg4r'Sd5.
Themaiische Verführung: 1. Dig?? K12/K14
2. Dg1/Dg5, aber 1.... Lb8! Die Lösung
1. Db4l K12/K14 2. De1!D:e4 zeigi eı-neu-1
124

andere Mafis nach den Fluchfen. Besie mo-
derne Zweizügerkunsfl _ 9433 (van Dijk)
1. Lgó? e:S16! 1. Lg5? Sgól 1. Tgó? T:f5l
1. Tg5? e:Si6l 1. Lg8ll (Zugzwang. Eine
gelungene Modernisierung cler Orgelpreı-
fen! _ 9484 (Zimmermann) 1. c3l mii drei
Mafizügen nach Linienöffnungen und vier
nach Blocks. -- 9585 (Ancin) 1. Se5! _
9536 Michalak)1. Dc7l mif achf Maif-
zügen nach schwarzen Versfellungen. Ein
Rekord! - 9487 (Dr. Fabel) 1. Lcl7? Ld3!
Probespiel. 1. Lc6l Lb7 2. Ld7 Le4 3. Sc4.
Blockrömer. _ 9488 (H. Johner) 1. Ldß
K:c3/Kzeß 2. e6 Eine gelungene Ausgra-
bung (Dr. Schudel), die wir Pfr. E. Schlaf-
ier verdanken. -- 9489 (Bincer/Klages)
1. Dh-4! Th? 2. Dd4 Td7 3. Da4 Kb8 4. Da?
_ 9490 (Rehm) Die Verfasserabsichi 1. Sig?
scheiieri an 1.... LeB. Dafür schlägf das
Probespiel 1. Sd5l Sc3 2. T:Sc3 Td:d5 3.
e:d5 usw. durch. _ 9491 (Juchli) 1. Laß!!
Zugzwang. 1.... Lh7 2. Sc6 3. Sd8 1.... 'f6
2. Scó 3. Se? 1.... c3 2. Scó 3. Sb4 1.... Sgi
bel. 2. Scó 3. Sd-4 1.. Sa3 bel. 2. Scó 3. Sa5
Neben diesen fünf Rösselvarianien sind
auch die <cNebenspiele›› 1.... b5 2. Ld5! und
1.... h2 2. L:g2 sehensweri. Springerzauber!
(J. Dürsi) Grohariig, ganz einfach groß-
arfig (B. Brechbühler) _ 9492 (K. Kummer)
1. Kdó Leß 2. e5 Sb5, 1. Kd-4 Ld3 2. e5 Sb5
1. K16 h4 2. e5 Seß, 1. Kzf-4 113 2. e5 Seó.
Slernfluchl im l-lil1sn'ıa1l.

Löserlisie (bis und mil' Märzheii)
Dr. Grossen 154, E. Benz 23, H. Angeli 87,
L. Bühler 251, Dr. Schudel 401, O. Birch-
meier B2, Dr. Unger 232, B. Brechbühler
134, Ph. Mıc›'l1e1 409, *E. Don 69, U. Hasler
20, Dr. Auguslin B5, 1. Kälin 300 + 13, .l.
Dürsl 219, S. Glaus 334, T. Baumann 280,
O. Meizger 46, "R. Wulliemer 300 + 24,
Dr. Gerber 311, 3A. Aggeler 21, M. Noll 23,
H. Lorez 310, ""H. Meeder 63, K. Burgener
280, G. Husy 124, O. Frei 204, P. Cvrunder
433, *Ls. Büchler 113, "`F. Borsclorfi 231,
"`R. Jugei 270, *R. Mani 68, *H. Schaub 279,
*P. Tuor 32, P. Knobel 132, *M. Terebesi
58, 3M. Klaus 293, H. Henneberger 96, D.
Elfi 206, A. Meier 422, H. Baer 229, W.
Fackler 21, J. Frei 416, U. Hobi 421, 1M.
Glauser 25, H. Leuzinger 336, K. Hindelang
55, M. Sfeinmann SB, 1A. Schönholzer 300
+22, W. Henneberger 329, Dr. Th. Frey
284, 1A. Affrini 153, "`A. Bieri 283, R. Bu-
cher B6, C. Lendi 199, F. Nowofny 355,
"H. Beck 28, "`A. Moser 7, S. Liljesirand 83.
Als neue Löser begrüßen wir herzlich: H.
Beck, Walensiadis A. Moser, Müflchwllefli
S. Liliesirani, Vase (Finnland).
B. Kälin, Nuolen, und A. Schönholzer, Opp~
ligen, haben ersimals die Preisberechií-
gung erlangf. Wir graiulieren!
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Dons en nafure!
Monfres Consul, La Chauz-de-Fonds: 1
chronomèfre (179 fr.); Maison H-erra A.G.
Zurich: 1 penclulefie (45 fr.)

Werner Ißler gewinnt den Pokal
ln einer kurzen Finalparfie gelang es
Werner lfgler, seinen Gegner Dr. Donafh
auszuschalfen. ln den früheren Runden
schalfele er folgende Spieler aus: Zehnder,
Buchmüller, Eisenbeifj, Feldmann, P. Neuen-
schwander, Gereben und Ronsperger. Wir
grafulieren unserem Problemredakior herz-
lich zu seinem Erfolg!
Siadirneisierschaii Zürich
E-s befeiligfen s-ich über 200 Spieler in den
verschiedenen Turnierklassen. Die Spifzen
der Ranglislen laufen:
Klasse M: 1. und Sladfmeisfer 1964, lberg
7 Punkie aus 9 Pariien, 2. Weil; 61/z P.
3. Glauser HR. 6 P., 4.---6. Eggenberger W.,
Flaff und Gebauer 5172 P., 7. Csény 5 P.
8.--11. Eichhorn, llli, Markus und Schaad
4"/2 P., 12._13. Henneberger und Keller
Fr. 4 P. (18 Teilnehmer)
Klasse Promotion: 1.--3. Bischoff, van Teis,

Schmid Sifz P. aus 7, 4._8. Nievergelf,
Schmid E., Rudolph, Kraiko, Rofh 5 P.
(38 Teilnehmer)
Klasse A: 1../2. Dr. Borschberg, Schenker
51/z P. aus 7. 3.74. Mohrensiecher, Weiß
5 P. 5./6. Eggenberger H., Schelling 41/: P.
(24 Teilnehmer)
Klasse B: 112. Huber, Lüdi 6 P. aus 7.
3._5. Bürger, Waldvogel, Hauser 51/2 P.
(56 Teilnehmer)
Klasse C: 1. Dubs 6 P. aus 7. 2. Müller Fr.
51/2 P. 3.-6. Ghisler, Hugeniobler, Moser
W., Släuble, Yamaner 5 P. (40 Teilnehmer)
Klasse M (Junioren): 1.f2. Bernegger, Keller
Urs (8 Teilnehmer)
Klasse A: 1. Winzeler 6 P. (7 Teilnehmer)
Klasse B: 1. Zürcher Pefer 5 P. aus 5 Par-
fien.
7149 Fromsgarnbii. lberg - Gebauer. 1.
14 e5 2. f:e5 d6 3. e:d6 L:d6 4. S13 S16
5. g3 h5? 6. d4 Se-4 7. Dd3 Lf5 8. Lh3 Lh7
9. Db5† Sc6 10. Sbd2 a6 11. Dc4 Sb4 12.
S:e4 L:e4 13. 0-0 h4 14.S:h4 Lol5 15. Dc3
g5? 16. De3† Le? 17. De5 '16 18. T:l6 g:h4
19. Lh6! Lf7 20. T:f7l T:h6 21. Taf1 auf-
gegeben.

Befichfigung
A. Suffer verbesserf seine 9435 mif fol-
gender Siellung: W. Kel, Tb6, Td8-, La4,
Lar, saz, sm, Bbz, az. s. Kris, T.-..3, Tss,
Sa2, Sa7 Bb4, d5, g4 g3, h3. Mail in drei
Zügen. Die neue Fassung vermeidei die
Dioppeldrohung im Probespiel (1. Teó?) und
Duale nach den Königsfiuchlen im Safz. Die
Lösung 1. Lf6l Kc5 2. T-e6! rnii Drohwechsel
gegenüber dem Probespiel bleibi gleich.
Die Siernfluchi
Für die Ferien- und Baciezeif sind langai-
mige Königsfreibjagden und die momenfan
akiuellen Schniifpunkforgien wohl allzu
schwere Kosi. Ja, wir wollen der saison-
bedingien Bequemlíchkeii der Löser noch
weifer Rechnung fragen und nur Variaiio-
nen eines einzigen Zweizügerihemas vor-
legen. Es handell sich um die uralie und
allseifs beliebfe <<Sfernfluchl››. (Der schwar-
ze König befriii alle vier Diagonalfluchi-
felder)
ln der guien alien Zeii konnfe man sich
noch mii einer sparsamen Darsiellung der
ldee begnügen. Die klassische 9528 brillierf
neben dem Sparsamkeifsrekord (ohne
Schachschlüssel) mil vier reinen Maiisiel-
lungen. Wer heufe als Komponi-sl ernsf ge-
146

nommen werden wili, mul; nafürlich «höher
springena. So versehen beispielsweise Har-
iong und Molnar die Maffzüge mii einem
einheiflichen Effekf, während bei Loschinskij
und Ternblad die Fluchien mif zusäfz-
licher Themafik (Schachs, Fesselungen)
garnieri sind. Auch ein 6/8 Springerrad
läßi sich ohne Mühe mii unserem Thema
verbinden.
Das zweiie Aufgabensexieil demonslrieri
die Siernfluchi mif modernem Puiz (ihe-
maiische Verführungen, Wechsel). Bei Vis-
sermann und Lipfon isi der Schlüssel aus
fünf scheinbar gleichwerfigen Möglichkei-
fen auszuwählen. Gerade diese Richlung
isf bisher relaliv selfen beackerl und kei-
neswegs ausgeschöpff worden. Mii ge-
nügend Phanfasie, Konsfrukfionskraff und
Geduld isf hier besfimmf noch viel Neu-
land zu besfellen.
Eine andere ldee -- Sfernfluchf mii Saiz-
spiel und vier Maliwechsel in Zugwechsel-
form -_ lag jahrz-ehnfelang in der Luff.
Ersi dem genialen dänischen Konsfruk-
feur W. Joergensen gelang der große
Wurf. Auch unsere 9538 bieiel mil nur elf
Sfeinen eine Doppelseizung. ln der Schein-
lösung 1. Sc5? und im reellen Spiel er-
scheinf der Königssfern mif verschiedenen
Maiibildern. Noch eine andere Wechsel-
form gelang dem jungen Rus.sen Livshiis.
Mafizüge und Fluchien sind -in Schein 1.
5:e3'? und Wirklichkeii verschieden ge-
koppeh.
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7) 3. ehrende Erwähnung
Troizkij - Gedenk -.1Weffbe-
werb (Swer-dlowsk) 1956

(Abfeilung M-iniaiuren)
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Remis

10) 1.Preis r<Przyjazn››
(Polen) 1956/57

Remis- _

13) «Schachmaiy›› 1958
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11) 5. Preis «Achalgasclra
Komunisiin (Tbilissi) 1958
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14) 2. Preis Tschigorin-
Gedenk-Weilbewerb
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nsere Endspiel- und Sfudienrubrik, gelei-
iei von W. Naef, Langenfhal, Lolzwilsir. 45)

T ,I Die schöpferische Zusammenarbeit von A. Kusnezovr und B. Sacharow
"' el (von F. Bondarenk

9) 3. Preis «Achalgasdra
Komunisii» (Tbilissi) 1957
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12) 3. ehrende Erwähnung
1. FIDE-Weiibewerb
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Lösungen
7) 1. C51 Kg3 2. C6! '15 3. 141 K¦14 4. Kból La2 5. C41 L:c4 6. Kc5 Le6 7. Kdó Lcß 3. KC7 Laß

9. Kb6 Lc4 10. I(c5 - remis wegen ewiger Verfolgung des Läufers durch den weißen
König. Aehnliche Endsiellungen kamen schon bei anderen Siudienkomposiiionen vor.
Aber hier isf sie sehr ökonomisch und mif neuem Einführungsspiel dargesielli.

s) 1. Tbs† K44: 2. rds†ı K43! 3. Tas† K12 4. T131 K91 s. T11†1 Khz 6. Th1†1 Kgs
7. T:h6 und gew-inni, da beide Figuren nun geschüizf sind.

9) 1. Sg5† Kh2 2. Ld6†l Kh1 3. Lb4! Ld5†l 4. K:d5 d2! 5. L:d2 5:15 6. g8Dl Se7†
7. Ke6 S:g8 8. S13!! und gewinnf.

10) 1. Kc1! a3 2. b7 Ke3l 3. Te4†l S:e4 4. b8D Ta2 5. D:e5 Ta1†!l 6. D:a1 Sc3l 7. D:a3
b:a3 _ paif.

11) 1. †b4† sr-141 2. T=d4† K45 3. 7ds†1 K46 4. Tas†1 K16 s. Tas† K17 6. 1'1s† K97
7. T17† Kg8 8. Tg7† Khß 9. Tg8†_Kh7 10. Th8† K:h8 11. Lc3† und gewinnf.

12) 1. Kbsı Las! 2. T=a† Lbs 3. sass ses 4. 1.=d3 C1111: s. 1.a4† D451 s. Lı¬1 11 Tgs 7. Lg21
T15 8. L13! Te5 9. l..e4l T115 10. Lhil *_ remis.

13) 1. Ta6l Sc3† 2. Kd3 T¦b3 3. Kc2 Se4l 4. T:e6† K15 5. T¦e4l Th3ll 6. Te2! T:l12 7. g4†
und gewinnf.
Die dieser Siudie zugesprochene 1. ehrende Erwähnung wurde wegen Unklarheifen
in einem Abspiel annullierf. Späier konnien die Auioren die Siudie rehabiliiieren.

14) 1. am Kas† 2. Kari Lası 3. 1.15 1.97 4. Kbsı ı.=1s 5. ı_14†1 K47 s. Lgs† Kae. 7. 471 L¦a7
8. L14 _ Mafi.

15) 1. hs Sds 2, 117 1.12†11 3. Kgs ı_h4†114. K=h4 srfs s. hso am 4. Kgs†1 sh7†1
7. Khs ı:›=1¬a s. 9711 _ remis. 12.... ssfsr 3. hso sie 4. Kg:-s† Lı¬7 s. Dsa† K92 4. D92
Mafi.)

Wenn wir die Ergebnisse dieser schöpferischen Zu-sammenarbeil beirachfen, so müssen
wir über die originellen ideen, den reichen lnhali und die feine Meisferschafi siaunen,
mif der jedes Defail dieser Sfudien ausgearbeiiei -isf.
Und man wunderf sich, woher diese grofje schöpferische Kraff herkomml zur Schaffung
solcher Meisfer-werke, weiche für einen einzelnen der beiden Auforen unerreichbar wären.
Vor uns isf ein neuer Siudienkomponisi, der anders und unähnlich den beiden Auforen isf,
die ihn ersfehen ließen. Er isf wie ein Geisi, der aus der Reforie zweier Zauberer enf-
sianden i-si. '
Malhemalische Berechnungen sind hier nichf am Plaiz. Doch kann mif Besiimmlheíi ge-
sagl werden, dal-5 die bleibende Zusammena-rbeii bei der Schachkomposifion nichf der
Summer der Kräffe (a + b), sondern ihrem Produkf (ab) enisprichii

..-............................
Pariie. Ein kleines Beispiel: Ich spielle eineAndere Lösungswege . . .

(Ausschniif aus dem Turnierberichi über das
Zoneniurnier Ill. SCHACH-ECHO)
Diese Regel isf kein -Beifrag zur Schach-
Efhik; im Gegeni-eil, sie führi nur logisch
zu ganz unnöii-gen Schauspiel-Leisi-ungen:
Wenn man Remis -machen will, findei man
immer eine schöne Zugwiederhıolung, oder
man spielf bis zum 30.Zug, nach einem
schon vereinbarfen Remis weifer. U.nd diese
Regel isf manchmal so-ga-r ei-ne keineswegs
richlig-e Einmischung in den Verlauf der

schwierige Pariie gegen Bednarski. Nach
23 Zügen hafien wir beide nur einige Mi-
nuien Bedenkzeif. Die Siellung war kompli-
zieri und die prakfischen Chancen eiwa
gleich. Warum soll man in einer solchen
Siiuai-ion gezwungen werden, eine Bliiz-
pariie zu spielen? Ein Remis isf in einem
solchen Falle kein Beweis von Mangel an
Kampfgeisi, sondern vor allem in einem
Qualifikafionslurnier eine Sache der Ve-r-
nunfi und der Turnieriakfik. Die Probleme
der Kampfmoral der Grohmeisier und Mei-
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Aus dem Schweizerischen
Problemschaffen
Von Werner lssler

Es -ist natürlich unmöglich, das -vielschichfige und off eigenwill-ige Prololemschaffen der
Schweizer Komponisten mit einer kleinen Problemauswahl charakterisieren zu wollen. Die
haufig-en fünfzehn Aufgaben stellen ebenso viele bekannte Schweiz-er Autoren vor, wobei
die noch aktiven Komponisfe-n aus Raumgrü-n-den nur schwach vertreten sind.
Bevor wir aber einzelne Aufgaben noch etwas kommentieren, gilt es heute des Mannes
zu gedenken, der uneigennüizig einen großen Teil seiner Arbeitskraft und Freizeit dem
Schweizer Problemschach widmete und dem heute alle Problemfreunde zu tiefsiem Dank
verpflichtet sind: Dr. Moritz Henneberger. Erinnern wir uns nur an seine W-er-ke über Juchli,
Preisw-erk und Brunner und an «Alpine Chess››. Wo-hl hai er diese Bücher zum Teil zusam-
men mit anderen Autoren herausgegeben, aber ohne Hennebergers In-itinative und Arbeits-
kraft wären diese Sammlungen wohl nie erschienen. Diese und andere von ihm angelegte
Sammlungen ermöglichen unsere_Rückschau, die sonst mit größten Schwierigkeiten ver-
bunden gewesen wäre. Als Problemschöpfer galt seine ganze Liebe den sogenannten
Paftwande-rungen. Ueber 300 Siück dieser wenig populär-en Aufgabengattung sind im
Laufe der Zeit entstanden. Eines -seiner reifsten Werke legen wir d-en Lösern vor und sind
schon zufrieden, wenn die ldee des unwahrscheinlichen Schlüsselzuges 1. Td1!l ergründef
wird. '
Als erste ganz große Persönlichkeit im Schweizer Schachleben, die auch international
nerkanntwurde, ist der Bündner Friedrich Capraez zu nennen. Schon 1857 druckte er

in Chur seine Schwe-izerische Schachzeiiung, die heute noch lesenswert isf. Leider er-
schienen von dieser Zeitung nur wenige Jahrgänge. Capraez' Problemschöpfungen sind
als Pionierleistungen in die Literatur eingegangen. Sein Wirken hätte auch heute eine
ausführliche Würdigung verdient.

Oberhänslis drei-faches Damenopfer, Schaads elegante Maftbilderaufgabe und .luchlis
perfektes Schachräisel sind in einem ze-iflosen Stil komponiert und deshalb immer noch
sehenswert. Schon kurz nach dem Wirken dieses Dreigestirns erschien-en die ersten Pro-
bleme der Gebrüder Iohnel' und Henneberger. Der Vierzüger 9544 zeigt die Dreifach-
setzung eines bekannten Vo-rwurts in ausgewogener Gestaltung. Ungemein kraftvoll und
kühn konzipiert ist Walter Henneberger: unslerbliches «En-passani»-Problem. Das Mei-
sterwerk soll übrigens auf einer langen Bahnfahrt durch die schneeverwehten Steppen
Russlands entstanden sein. Die ldee, einen Turion mit beiden Türmen darzustellen, stammt
von Erich Brunner und wird nach ihm benannt. Gute Zweizüger und -scharf poiniierle
Schachw-ifze sind im Helvetischen Problemgarien nur spärlich gediehen. Die erste Gattung
v-ertritt Dr. Walther Preiswerks 9547 und zur zweiten zählt Alois Naglers elegante 9549.
Auch die von Dr. Walther Stooly entdeckte Schnitfpunktstaff-el darf natürlich in unserer
Zusammenstellung nicht fehlen. Logisch gegliedert ist 9551 des jung verstorbenen Baslers
Jean-Claude Heli. Der größte Verfechter neudeutscher Ideale ist bei uns unzweifelhaft
Alfred Sutter. Viele logische Ideen fanden erst unter seiner Hand die spar-samste und
elegante-sie Fassung. Um Karl Flatt ganz gerecht zu werden, müßte man eine seiner groß-
artigen Selbstmattaufgaben vorlegen. Da aber diese Sfücke nur für Spezialisten lösbar
sind, stellen wir lieber eine seiner geschliffenen Ec.ho-Aufgaben heraus. Hans Otis 9548
haben wir ganz bewußt übersprungen. Was soll man auch dazu sagen? Nıoch schöner
und noch vollkommener kann man gar nicht mehr komponieren.
(Die Lösungen zu Nr.4 und die Löserl-isfe folgen »in Nr. 10)
184



9540 Friedrich Capraez
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9544 Hans und Paul Johrıer
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1.7PrLLa Síifiraiegie 1908!10 _

V Ä?

Mair in drei Zügen

Dešeäeåe
Schwe9iTí`›cI|-1|:i:1|?ızci)ç;i|i 1920

Ø, ,W
%š%

Mafi in vier Zügen
9551 Jean-Claude Hei;

1. Pr. Preiswerk - Mem.1i950

ä zz;
/ *'

äë

Mafi in drei Zügen

_\



9552 Karl Flall 9553 Alfred Suller 9554 Dr. Mor. Henneberger
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Internationales Agnes Litzenberger-Jungmeisterturnier
7.-19. Augusi 1964 in Zürich [in ınemoriam Dr. Ch. Perrer]
Vor zwei Jahren, beim Abschluß des ini. Dr. Charles Perrei-Gedenkiurniers der Jung-
meisler in Zürich, wurde dem Wunsch Ausdruck gegeben, ein solches Turnier möchle
alle zwei Jahre wiederholi werden, um die Zwischeniahre ohne Jugendwellmeisierschafi
mii einer iniernaiionalen Jugendschachveransiallurıg zu beleben. Dabei war den lniiianien
jener Ve-ranslallung klar, dai; ohne eine wesentliche Donalion ein -solches Vorhaben nichi
realisierbar war.
Bei Mrs. Agnes Lilzenberger, einer aus der Schweiz gebüriigen Amerikanerin, iand der
Schreiber dieser Zeilen das Versiändnis für den völkerverbindenden Weri eines -solchen
Turniers. Ihre großzügige Donalion rechlieriigie die neue Namensgebung der Veran-
sialiung. Um auch den schachlichen Weri des Turniers zu erhöhen, wurde eine -sorgiäliige
Auswahl der Teilnehmer und eine Erhöhung der Aliersgrenze auf 22 Jahre vorgenommen.
Alle Eingeladenen saglen bereiis im Frühjahr ihre Miiwirkung zu und lralen rechizeilig
zum Turn-ierbeginn ein.
Die beigegebene Tu-rnieriabelle und die Ber-ichlersiailung in der Tagespresse erübrigen
hier eine eingehende Würdigung des Spi-elgeschehens. Dah unsere Schweizer Spieler bei
diesem hochqualiiizierien Spielerfeld nur wenig Lorbeeren ernien würden, war den Ein-
geweihien im voraus klar. Doch -schien dem Turnierkomiiee eine zweiirangige auslän-
dische Beseizung mii dem Zwecke, un-sern Teilnehmern bessere Ränge zu ermöglichen,
wenig sinnvoll. Nur in der Begegnung mil einer ersiklassigen Gegnerschaii konnien wir
un-sern jungen Leuien zu Parlie-n verhelfen, bei denen sie ihre Spielsiärke erheblich zu
verbessern vermochien.
Der Sieger, Helmul Pfleger, gall von Beginn an als Favoril. Seine e-inzige Niederlage
bezog er von Janala in einer Turnierp-hase, wo die anspruchsvolle Leaderrolle auch bei
ihm eine Nervenbelasiung hervor-rief, die ihn die be-sien Züge auslassen ließ. Sein här-
le-sler Verfolger, der Engländer Feier N.l.ee, spielie ein wagemuiiges Schach, das ihn
bald zum Turnierliebling avancieren ließ. Auch er slrauchelie an .lanala und überließ
einen weiieren ganzen Punkl dem lelzimaligen Sieger Jakobsen. Dal; der Schwede Ove
Kinnmark mil seiner groben Turniererlahrung ein gewichiiges Wori miireden würde,
wurde allgemein erwariei. Eine Schwächeperiode in der e-rsien Turnierhällie lief; ihn eiwas
zurückfallen; in der leizien Phase rnachie er aber das verlorene Terrain weii und beschloß
das Turnier mii drei -aufeinanderfolgenden Siegen. Die nächsien vier Spieler nehmen alle
den gleichen Rang ein, wobei Ole Jakobsen nebsi gulen Erfolgen gegen siarke auslän-
dische Konkurrenien zwei ganze Punkie an die Schweizer Eichhorn und Markus verlor _
übrigens die beiden einzigen Schweizer Siege gegen die Ausländer. Der Tsc-heche
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au Major Davel, local du Club cr le Joueur
d'Echecs››, qui avaif accordé une bien-
veillanfe hospifalifé à ceffe manifeslafion.
Chaque club éfaif represenlé par deux
equipes de six joueurs qui, d-ans deux
groupes, allaieni dispuler un mafch en frois
rondeı
La cadence choisie fuf celle de 25 minufes
pour gagner la pariie, ce qui donna a celle
renconlre une allure assez vive el un infe-
räf soufenu. Uafmosphere qui règnail dans
la salle du fournoi ful à l'image de l'hu-
meur des parficipanfs c'esi-a-dire joviale ef
defendue_
Les résulfafs furenf les suivanfs:
Groupe I:
1. Cercle de l'Echiquier
2. Club << Le Joueur d'Echecs rs
3. Club d'Echecs
4. Club Amafeurs d'Echecs
Groupe ll:
1. Club d'Echecs
2. Club « Le Joueur d'Echecs››
3. Club Amafeur d'Echecs
4. Cercle cle l'Echiquier

6/131/2
4/10"/2
2/ 61/2
0/ 5'/2

s/16
4/1 11/.
1/ 5
1/ 31/2

Efanf donne le caracfere amical de ces
parfies ef le nombre relaiivemeni resfreinl
des joueurs en presence, ces classemenis
n'or'ıf que la valeur cl'une chronique.
En bref, celfe manifesf-aiion aura connu un
succès mérifé ef ceci malgre les délais re-
lafivemenf brefs dans lesquels elle duf
êfre mise sur pied. H. Le Cornfe

Lösungen der Aprilprobleme
Der erfindungsre-iche H. Ahues demon-
sfrierf in 9493 wieder eine neue Verfüh-
rungsidee: die Versuche 1. g4? Se3l und
1. 5e7? Sd4l scheifern an schwarzen Li-
nienöffnurıgen. Deshalb 1. T161. _ 9494 (H.
Ahues) 1. Te3 bel.? 5c4l 1. Te5? Dh6!
1. SCl3 bel. LC4l 1. SE-9.5? Dl'ı7i 1. Sdl:›4l Fori-
geselzler Angriff auf zwei weiße Figuren
verfeill. _ 9495 (A. Ancin) In der Dia-
grarnmsfellung gehf 1. 5e3!, während die
andere Enfiesselung 1. Td4'? an 1.... Lb3
scheiieri. Mif dem K auf f8 isf es gerade
umgekehrf. _ 9496 (Resfad) 1. Df3l mif
Maffwechsel nach den Damenzügen 1....
D:c3/D:d2/D:e3. _ 9497 (A. Ellermann)
Neben 1. Kb7l gehi leider auch 1. Ta7!. --
9489 (A. Ellermann) 1. Kc2! b:c4/f1D 2.
Tb5."e4. Die gleichen Maffzüge 'folgen auf
die Safzspiele (leider für den Löser zu

wenig aufdringlich) 1.... Th1/Ld8. _ 9499
(K. A. K. Larsen) Probe-spiele: 1. Sh5?l 1.
Sd3? Se5l Lösung: 1. Kc2! drohf 2. Dg4.
1.... Se5/516 2. $h5f'Sd3 Dr. M. Henneberger
nannfe solche Aufgaben <<Tempo-Schwei-
zern, während die Nordländer hier von
einer Doppelsefzung des «Dän-ischen The-
mas» sprechen. _ 9500 (J. Harfon-g) 1. Th6!
K:g2/K:g4fKe4f"Ke2 2. Kd2/Kd4/Kb4/'Kb2
Grobarlige Konsfrukf-ion. _ 9501 (N.Pe-
irwic) 1. Kiss! ses 2. sbsı sas 3. es
_ 9503 (H. P. Rehm) 1. Tgiı bs 2.
ı.g2 Kg? 3. ı.i1 Kia. 4. Ta4 bei 5. Las
lnd-e-r und Nowofny. _ 9503 (Johandl) Wir
siellen die Lösung noch zurück. Siehe
unfer Berichiigungen. _ 9504 (K. Kummer)
1. S12 K11 2. g2 S:g2 Diese herrliche Auf-
gabe habe ich ersi nach mehrsfündigem
Kampf besiegf (B.Brechbül1ler).
Löserlisfe (bis und mif Maiheff)
Dr. Grossen 232, E. Benz 23, H. Angeli 126,
L. Bühler 329, Dr. Schudel 450-l-25, 0.
Birchmeier 142, Dr. Unger 288, B. Brech-
bühler 200, Ph. Moflel 429, TE. Don 95, TU.
Hasler 32, Dr. Augusiin 85, B. Kälin 63,
J. Dürsf 281, S. Glaus 402, T. Baumann 313,
O. M-efzger 81, TR. Wulliemer 300-l¬24,
Dr. Gerber 343, TA. Aggeler 21, M. Noll 23,
H. Lorefz 345, TH. Meeder 6.3, K. Burgener
230, G. Husy 152, G. Frei 239, P. orunaer
450+41, TLs. Büchler 126, TF. Borsdorf-f
316, TR. Jugef 286, TR. Mani 68, TH. Schaub
279, TP. Tuor 32, TM. Ter-ebesi 58, TM. Klaus
298, H. Henneberger 135, D. Elfi 210, A.
Meier 450+3, H. Baer 229, W. Fackler
12, 1. Frei 416, u. Hab: 421. *ıvı. Glauser
25, H. Leuzinger 438, K. Hindelancl 55, M.
Sfeinmann 91, A. Sch-önholzer 67, W. Hen-
neberger 368, Dr. Th. Frey 341, TA. Affrini
153, TA. Bieri 283, R. Bucher 86, C. Len-
di 199, F. Nıowofny 355, TH. Beck 28, TA.
Moser 7, S. Lile-sfrand 155. P. Oechslin 23.
Als neuen Löser begrüßen wir: P. Oechslin,
Winlerfhur.
Preisgewinner: Dr. H. J. Schudel, Oberwil
BL; R. Wulliemer, Lausanne; A. Meier, Ar-
bon. Wir grafulierenl

Berichiigungen
9512 (van Dijk) isf unlösbar. Bei 9515 (An-
geli) isf die schwarze Dame durch einen
schwarzen Turm zu ersefzen. Johandl
schalief in seiner 9503 die Nebenlösungen
aus, indem er auf a2 einen schwarzen
Bauern hinzufügf. Bei 9534 (V-issermann)
fehli ein sBd3. Um die NL 1. Tb3! auszu-
schalfen, mul; bei 9430 (Visserm-ann) ein
sBa4 hirızugefügf werden. Die Verfasser
(C. Reeves und M.Lipfon) fügen ihrer in-
korrekien 9381 einen sTh4 und einen wBh3
hinzu und verschieben den wK von hl
nach g1.
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4. Pr. Schach-Olymp. 1960
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9562 l. A. Schiffrnann
1._Pr¬._Brisbane Cour. 1929
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9563 H. Grasemann
1. Pr. Th. T. Schach 1958
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Fr. 12.- erhöhten Zentralbeifrag (Junioren
Fr. 6._, Familienmitglieder Fr. 6.-_) slim- _ '--„ - f «_ «/-
men die Delegierten mit 45 gegen 35 Slim- ,
men bei 17 Enthaltungen bei.
Als Rechnungsrevisoren werden gewählt:
Eichenberger (Zürich), Schwitter (Birsfel-
den) sowie Delacuisine (Lausanne) als Er-
satzmann.
Die nächste Abgeordnetemrersammlung des
SSV wird im Anschluß an das SST 1965 in
Bern stattfinden.

Der Protokollführer: Rolf Bucher
*-

Lösungsturnier in Montreux
K. Flatt, Zürich
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K. Flatf, Zürich
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Matt in vier Zügen
(Diese Aufgaben zählen für das Dauer-
lösungsturnier der SSZ.)

Teamcup 1964
Am 7. November wurde in Thalwil der Fi-
nal gespielt, womit dieses Ausscheidungs-
turnier, wenn auch verspätet, abgeschlos-
sen ist. 57 Mannschaften mit über 250
Spielern schrieben sich dieses Jahr ein. 32
dieser Teams bestritten schon den letztjäh-
rigen TC. Erneut machten Mannschaften
aus Lugano, Genf und Lausanne begeistert
mit, ohne sich von dem für sie oft langen
Reiseweg abhalten zu lassen.
Nach 5 Runden hatten sich Thalwil I und
Nimzowitsch Jun. über die Favoriten aus
Basel, Birseck, St. Gallen und Zürich durch-
gesetzt. Bei Nimzowitsch waren es Lerch,
llli, Eichhorn, Bischoff, J. Nievergelt und
H. Eggenberger, welche sich klassierten mit
Siegen über Erlenbach, Thalwil ll, Rap-
perswil I, Birseck Reichenstein und Cercle
de l'échiquier Lausanne l.
Thalwil, übrigens mit fünf Mannschaften
im TC, war die eigentliche Ueberraschung
im diesjährigen Teamcup. W. Eggenberger,
Theobald, Mooser, Egli und P. Keller er-
reichten den Final nach Siegen über Nim-
zowitsch ll, Springer Zürich, Zurzach, Birs-
eck, Dornach und St. Gallen.
Das erste Finaltretfen endigfe unentschie-
den und wurde wiederholt. Das zweite
konnte Thalwil nach spannendem Kampfe
für sich entscheiden mit 21/2:11/2.
W. Eggenberger _ V. Lerch 1:0, A. Moo-
ser _ H. llli 1/1:'/2, H. Egli _ E. Eichhorn
1:0, P. Keller _ H. Eggenberger 0:1.
Der Wanderpreis wechselte somit auf die
andere Seite des Zürich-se-es (1963 Rappers-
wil). Dem aufstrebenden Schachklub Thal-
wil sei herzlich gratuliertl wb

7078 Spanisch
W. Eggenberger _ V. Lerch
(Teamcup 1964, Final)
1. e4 e5 2. Sf3 Scó 3. Lb5 a6 4. La4 Stb
5. 0-0 Le? 6. Tet b5 7. Lb3 :I6 8. C3 0-0



Erich Brunner-Gedenkturnier 1963 (Abı.zw.=aiigeri
Das Niveau der Leistungen in diesem Turnier ist sehr gut, wenn auch prinzipiell Neues
nicht geboten wird. ich habe alle Aufgaben zunächst als Löser beurteilt, dann im Ver-
gleich mit schon Vorhandenem und unter Berücksichtigung der technischen Details.
Drei Aufgaben blieben inkorrekf: 9428 (Mentasti) und 9444 (Touw). Zwei weitere waren
keine Originale: Hasenzahls 9429 (6. ehrende Erwähnung im Argüelles-Jubiläurrısfurnier
1963) und Bornsteins 9438 (dem Autor selbst zufolge schon 1957 in der Basler «Jüdischen
Rundschau Makkabi» veröffentlicht, mit a5/a7f'b7 auf lo5/b2/b6.
Unter Vorgängern leiden folgende vier Aufgaben, die sonst Chancen gehabt hätten:
9362 (Savournin) _ 9396 Tchelebi) _ 9427 (Larsen) _ 9447 (Musante)
Noch in einer Reihe weiterer Fälle _ 9383 (Wielgos), 9442v (Dr Kupper), 9443 (Baum-
gartner), 9458 (Groß) u. a. _ reicht die z. T. bedeutende Erweiterung oder Verschönerung
bekannter Schemata für Turnierehren in dieser Konkurrenz nicht aus, aber alle diese
Leistungen sind verdienstlich. Sie sind eingeschlossen in den im Rennen verbliebenen
insgesamt 34 Aufgaben. Wenn davon im folgenden 15 ausgezeichnet werden, so ist das,
zumal die abgedruckten Stücke wohl eine Vorauswahl aus größerem Eingang bildeten
(siehe p. 248), eine eher strenge Beurteilung.
'I. Preis _ 9376 von L. M. Szwedowski, Ostrolenka (Polen). Die bekannte Drei-Linien-
Sperrwahl mit entsprechend wechselndem Batteriespiel ist interessant variiert durch
Schnittpunktthematik. Das Problem wird dadurch höchst verführerisch _ es ist ein beson-
derer Vorzug, daß gerade 1. Sb7? nicht geht. Die Behandlung mit Fluchtfeld und über-
haupt die technische Meisterschaft der Darstellung in allen Details ist bewundernswert.
1. Preis _ 93811: von A. c. Reeves (Oxford, England) und M. Lipton (Cambridge, Mass.,
USA). Ich habe lange überlegt, ob nicht eigentlich dieses Stück den Spitzenplatz verdient.
Die Paradenwechsel-Thematik ist besonders originell und kühn; dazu ist das technische
Problem, zwei verschiedene Mechanismen innerhalb derselben Aufgabe zur Deckung zu
bringen, glänzend gelöst. Der großartige Eindruck hängt allerdings ganz davon ab, daß
man auf 1. Sc4? wirklich eingeht _ und gezwungen ist der Löser dazu nicht.
3. Preis ı-- 9375 von N. G. G. van Dijk Bergen (Norwegen). Auch diese Thematik mit
Vektor-Sperrwahl ist wohl längst bekannt, doch muß man dieser Darstellung als Löser
gegenübergetreten sein, um sie nach Verdienst zu würdigen. Di-e Nebenverführungen
1.'Dg6? (doppelt scheiiernd) und 1. Deó? stören ein wenig, doch welche imponierende
Raumbeherrschung, welche raffinierte Konstruktio-nskunstl
4. Preis -- 9364 von Hugo Knuppert. Vedbaek (Dänemark). Eine im Lösungsablauf plau-
sible, vom Probleminhalt her voll befriedigende Darstellung des Typs «Threat Correctionn
mit Paradenwechsel, die überzeugendste von mehreren in diesem Turnier und wohl eine
der besten überhaupt.
5. Preis _ 9459 von Oskar Wielgos, Gelsenkirchen (BR Deutschland). Von den nicht
weniger als 5 Möglichkeiten, einen sD-Vektor zu sperren, steilen vier im Sinne des «tort-
gesetzten Angriffs» ebensoviele neue Matts bereit, wenn die D sich auf einen neuen
Brennpunkt begibt. Das originellste Stück im Turnier! In der tatsächlichen Lösung ge-
schieht, leider sehr wenig, aber geschickt hat der Verfasser dafür gesorgt, daß darin alle
weißen Figuren eine Funktion haben.
1. ehrende Erwähnung - 9338 von H. Ahues, Bremen (BR Deutschland). Hier gibt es
viererlei Sperrung zweier D-Vektoren in prächtiger und harmonischer Konstruktion. Das ist
nicht mehr ganz neu und die Schönheit wirkt etwas leer, was wohl daher kommt, daß
sich in den Verführungen und der Lösung im wesentlichen dasselbe ereignet. Auch wird
mancher Löser nur den Se2 anfassen.
2. ehrende Erwähnung --- 9448 von H. Hermanson, Unbyn (Schweden). W. Ka3, De2 Td8
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Ld6, Sd7, Sa4, Bc4 S. l(d4, Tb6, T16, Lb1, Sb3, Sgó 1. Lb4? 1. Se5? 1. $c5l Drei slark
verschiedene «Phasenn -- zwei mif Tausch der Effekle -› ergeben sich zwanglos aus
einer Aufslellung, die bei aller scheinbaren Einfachheil sehr einfach und problernhafl isf.
3. ehrende Erwähnung -- 9«130v von E. Visserrnann, Den Haag (Holland). W. Kg3, D14,
TC3, Td2, La3, Lb7, Seil, Sg5, B125, -C16, eö, 12, 16, g2, 115 S. Kol-4, TC1, T113, Lb1, Saß, Ba4,
b6, d3, g4 1. Tb2? 1. c:b? 1. dó? 1. f6? 1. K:g4? 1. Sf7! Diese Aufgabe und die nächsl-
folgende sind gewallige Task-Leisfungen. Das 6/8 Feldräumungs-wS-Rad (sekundär) isf
wohlgelungen im Vergleich mif dern nichf schlackenlosen Pioniersfück (mif anderem
Schema): A. Zarur c3. ehr. Erw., Peris-Gedenklurnier 1960) l(g5 De2 Td8 16 Lc2 c3 Sb5
d4 Bb3 có eó 13 f5 _ 1(e5 Df1 La2 b4 Sg4 Bc4 e3 f7 gó - 2=|= 1. Sc7i
4. ehrende Erwähnung - 9334 von E. A. Wirianen, Helsinki (Finnland). W. Kh8 Dh5 Td3
Teó Lg3 Lf5 S13 Sgó Ela3 a5 b3 c4 h4 S. Kc5 Dg2 Td2 T112 Li? Seß Bc2 có d5 1. Tc3?
1. S614? 1. Lbö? 1. Te4? 1. S131
Hier isf eine neue Sfeigerung von 4 auf 5 Themaspiele erzielf. Vgl. Dr. H. L. Musanle
(1. ehr. Erw. Die Schwalbe 1961) Khß De4 Ta5 a6 Lcó d4 Sc-4 f-4 Bh4 - l(h6 Dd3 Ta1 Ld1
el Bcló e5g4 h7 - 2:1: 1. S:e5i Eine einfache Melhode sorgi in 9384 zugleich für die
Paraden und die Vermeidung von Lösungs-<<Nachfwächlern>>.
5. ehrende Erwähnung - 9393 von Gy. Bakcsi. Budapesl (Ungarn). W. Kh5 Dbl Tc2
Th-4 Las ı.a1 sbs sg«-1 Ba: as fs gs gs s. ı<a4 obs Tae. La? un saß es-4 bv hs 1. Las! Mau-
wechsel millels Sperrwechsel bei 3 Fluchfen, wobei alle sechs Mails vom gleichen wS
gegeben werden -- ein beachfliches Resullal auch dies. Die wD wirkl leider nur als L.
1. Lob - 9426 .von Dr. Gy. Paros, Buclapesl (Ungarn). Musfer-Zwillinge, engslens zu-›
sammengehörig. Ein kleines Wunder der Technik aufjerdeml
2. Lob - 9263 von C. Groeneveld, Aalfen (Holland). Gelungene, genügend selbsländige
Geslallung eines vielbenufzien Thema- uncl Malfwechselmolivs. Beiwerk fehlf, wird aber
auch nichf enibehrf.
3. Lob -- 9449 von 1. Savournin, Aix (Frankreich). Halbballerie-lvlaffwechsel bei Blocks
zwischen Verführung (1. Lci?) und Lösung mif Wiederkehr der Safzmaffs für die Fluchien
als Drohungen, dazu Maffwechsel bei diesen Fluchien. Das fhemalische Kolossal-Panorama
wird leider slark gefrübi durch die Fluchfparade im Verein mil der gleichfalls an ihr
scheilernderı konkurrierenden Verführung 1. Le3'?, die nur verwirri sfalf zu bereichern.
4. Lob -- 9446 von J. M. Rice. Wimbledon (England) .le ein Threal-Correcfion-Paar zweier
Halbbalferie-Figuren. Ersiaunlich sparsam, sicher auch ersimalig - aber der Gesaml-
effekl isl eiwas fade, zu mechanisch, zumal die eine Hälfle saml Lösung deuflich abfälll.
5. Lob - 9341 von C. Mansfield, Bournemoulh (England). Prachfschlüssel, vorbildliche
Konsiruklion -~ und sonsl? Nichls weiler, als dal) die Aufgabe auch von Healhcofe oder
Taverner sein könnle. H. Albrechl

Nachschrifl.
Wir danken dem Richler für sein wohlbegründefes Urfeil und den Komponisfen für den
überaus erfreulichen Erlrag dieses Turniers. Unser Dank gill aber auch einem bekannlen
Schweizer Schachfreund, der sämlliche Preise sliflefe, und damif ersf eine würdige Durch-
führung des Gedenkfurniers ermöglichfe. Das obige Urfeil lriil am 1.April 1965 in Kraff.
Einsprachen sind vorher an W. ligler, Rälerschen, zu richfen.
La grille des champions (Lösungen der Probleme von Nr. 5, Seile 246)

Voici la grille de mois croíses que nous avons proposée dans la cave rc Chez Fanchelfe ››
lors du 6Se Tournoi suisse d'Echecs à Monlreux. Le vainqueur de ce concours ful un
membre de noire cornilö cenfral, M. Henri Le Comle, lequel remii une solulíon absolu-
meni exacle, alors que deux aulres parficipanfs avaienl une faule cl'une lellre. Nous
publíerons la solulíon dans le prochain numéro. R. Bouquef
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Also eine Zusammensiellung von 265 Mei-
sierwerken des Problemschachs? Gewih,
aber der Verfasser bieiei noch viel mehr.
Seine Lösungsbesprechungen lassen nichi
nur die Schönheiien der einzelnen Juwele
auileuchien, sondern sie sind gleichzeiiig
die modernsie Einführung in die Weli des
Problemschachs. Dabei kann man es dem
Verfasser gar nichi genug hoch anrechnen,
dalj er die sonsi üblichen, künsilich auf-
geblähien und unversiändiichen Theorien
ignorieri. Grasemanns Formulierungen der
Grundbegriffe der Neudeuischen Schule
sind allgemeinversiändlich und gehören
mii zu den faszinierendsien Siellen der ge-
samien Problemliieraiur.
Aufgelockeri isi da-s Buch durch Ziiafseiien
und durch eine Beschreibung, wie Rechen-
auiomaien heuie Schachprobleme lösen.
Kann sich ein Problemireund eine noch
inieressaniere Zusammensiellung vorsiel-
len? Wir jedenfalls haben dieses Werk
schon unier unsere Lieblingsbücher einge-
reihi. (Unsere heuiigen Aufgaben 9563
--9566 sind Beispiele aus dem obigen
auch.) w. J.

Faszinierende: Schachproblem. Komposi-
tionen von I. A. Schiifrnann.
Von Gabriel Baumgariner. Selbsiverlag des
Verfassers. Veririeb: Schachversancl Uwe
Dursi, 69 Heidelberg, Blumensiraße 30.
Preis Fr. 7.50.
Der junge Zürcher Komponisi Gabriel
Baumgariner hai in nıühsamer Kleinarbeii
die in alien Zeiischriiien versireuien Wer-
ke des genialen Komponisien 1. A. Schiff-
mann gesammeli und auch in druckiech-
nisch ansprechender Gesialiung herausge-
geben. Ein leuchiende-s Beispiel, dal; ju-
gendlicher l-dealismus auch heuie noch aile
Hindernisse überwinden kann!
l.A.Schifimann war vor allem ein begna-
deier Zweizügerkomponisi. ln den wenigen
Jahren seines Wirkens (1925--30) veriahie
er nichf viel mehr als hunderi Aufgaben,
doch unier diesen isi eine grolie Zahl un-
überirefflicher Meisierwerke zu finden, die
in die Problemliieraiur eingegangen sind.
Die Anschaffung dieses Werkes möchien
wir allen Problemfreunden was-'msrens ernp-~
iehlen. (Unsere 9561 und 9562 sind diesem
Buch eninommen worden).

Bezugsquelle: Schachverlag Grob, Postfach 248. 8032 Zürich

Lösungen der Maiprobleme
9505 (J. Hariong) 1. Dc8I 9506 (G.W.
Jensch) 1. Se31 9507 (G. Laizel) Diagramm:
1. Sgól Zwilling: 5:h61 Kreuz- und Siern-
iluchi in einer Aufgabe vereinigi. 9508 (A.
Trzesowski) 1. Dc1'? D121 1. Dail 9509 (A.
Ellermann) 1. Sd4l 9510 (B. Harley) 1. Lhli
Sgeó/Sfeó 2. Dg2/Da8 9511 (L. Bühler)
1. Seói 15/Kdó 2. L14fL18 Hübsch und ohne
Vorgänger?! 9512 Urılösbar. 9513 (A. Jo-
handl) 1. c4? S161 2. T:16.f'L:16, L:c4/T:c4l 3.?
Deshalb der Vorplan 1. a8D1 (dr. 2. D:La6)
S:a8 2. C4, S16 3. T:f61 L:c4 4. T:e6 und 1....
T:a8 2. c4, S16 3. L:16l T:c4 4. L:g5 usw.

Schwarzer und weiljer Nowoiny mii der
Beugungsiclee gekoppeli. Ein originelles
und iieiangelegies Meisierwerki 945-iv (E.
Vissermann) Mii weißer Dame auf 13 1. g3!
drohi 2. D14 1.... Tc4 2. Ldó, T:d6/D:d6
3.Te6/S:d31....Ld6 2. Sc4,D:c4 L:c4 3.T:e6/
S:d3 Neben diesen prachivollen Haupiva-
rianien isf noch weiiverzweigies Neben-
spiel zu bewundern.1....Td4 2.e:cl4 1....Td6
2. De4 1.... Te? 2. L:ei usw. 9514 (Dr. A.
Mandler) 1. i(h2! Kci 2. Ld3 Kd2 3. Kgl Kcl
4. Sc4 S:d1 5, K112 usw. 9515v (H. Angeli)
Mii sT13. Diagramm: 1. Sb2 Ta8 2. Tb3
La7 3. Ka3 Lc5 Zwilling: 1. c3 Lgl 2. KC4
T12 3. Kd4 T14. Ein Fund! _

Sections, Locaux et Dates de jeu
Mo = Monfag, Lundi, Lunedi Di = Diens-
lag, Mardi, Mariedi Mi = Miiiwoch, Mer-
credi, Mercoledi Do = Donnersiag, Jeudi,
Giovedi Fr = Freiiag, Vendredi, Venerdi
Sa = Samsiag, Samedi. Sabaio So =
Sonniag, Dimanche, Domenica T'=iäg|ich,
ious les jours, giornalmenie.
Aarau, Hoiel Glockenhoi - Di, Sa ab 17 h
A11SCl'IWi|, Re-51. Einfrachf - Di
Altdorf. Gasihaus Höili - Di
Andaliingen. Resi. Löwen - Fr
Baden, Hoiel Krone - Mi
Basel: SG. Resi. Rialio - Di u. T
--- SC Bankverein, Siadi-Casino 1.51. - Do
-- SK Naiionalversicherung --
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Bassecouri. Höiel de la Couronne - Di
Bellinzona, Albergo Risi. Corona - Di u. Fr
Bern: Klub, Eig. Klubheim: Kramgasse10l.Si.

1.5.-30. 9. ab 1630, sonsi ab 1530, Sa
ab 1400 h.

_ Turm, Tea-Room Pic-Nic 'L Di
Cafe Liiiéraire - T

Biel, Klubheim ci. Billardklub, Hoiel Eliie
Do, T ab 17 h, Sa. u. So ab 13h

Birseck, Resi. Posi, Arlesheim - Fr. Café
Park, Münchensiein - Di

Birsfelden. Resi. Hard - Mi
Brugg. Resi. Schönegg - Fr
Brunnen, Resi. Rosengarien - Di
Buchs SG. Hoiel Hirschen - Mi
Bülach, Resi. Salman - Fr
Burgdorf. Hoiel Bahnhof - Fr
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